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(Polener Warte) 


Eine Rechtsregierung mit Witos. — Schächte Oppoſiſſon der Linken. 


Der Staatspräſident hat geſtern den Abg. Wincenty Witos 
zum Miniſterpräſidenten und auf deſſen Antrag: 
Stefan Smölski (Chriſtl. Demokr.) zum Inneuminiſter, 
Diviſionsgeneral Juliuſz Malczewski (Komm. General der 
Reichshauptſtadt Warſchau) zum Kriegsminiſter, 
den Abg. Jerzy Zdziechowski (3. L. N., Nativnaldemokrat) 
zum Finanzminiſter, 
den Abg. Dr. Stefan Piechocki (Chriftl. Demokr.) zum 
Juſtizminiſter, 
den Abg. Dr. Stanislaw Grabski (3. L. N., Nationaldemo⸗ 
krat) zum Kultusminiſter, 


* den e Kier nik (Piat) zum Landwirtſchafts⸗ 
YA ben Abg. Stanistaw Ofiecti (Piaſt) zum Induſtrie⸗ und 
Handelsminiſter, 
den Abg. Ing. Adam Chadzynski (N. P. R.) zum Eiſen⸗ 
bahnminiſter, 


* Josef Radman (Fachminiſter) zum Agrarreformminiſter 
ernannt. Zugleich ijt die Leitung des Außenminiſteriums dem 
Anterſtaatsſekretär Kajetan Morawski (3. L. N., Nationaldemo⸗ 
krat), die Leitung des Miniſteriums für öffentliche Arbeiten dem 
Unterſtaatsſekretär Ingenieur Mieczysklaw Rybeozynski (Fach⸗ 
N miniſter) und die Leitung des Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſteriums 
W e Snert Jan Jankowski (Fachminiſter) übertragen 


Wie aus vorſtehender Liſte hervorgeht, ſind ſieben Miniſter 
am Ruder geblieben. Aenderungen ſind auf den Poſten des Mi⸗ 
niſterpräſidenten, des Innenminiſters, des Kriegsminiſters und des 
Außenminiſters erfolgt. Die beiden ſozialiſtiſchen Miniſterien 
batten ja bereits vorher ihre Leiter. 
95 Der Premier Witos hat um 9% Uhr abends der Preſſe gegen- 
üVber folgende Erklärung abgegeben: „Die Regierung, die ich gt- 
bildet habe, iſt von mir aus der Notwendigkeit heraus gebildet wor⸗ 
den. Ich habe mich nicht von dem Drange nach der 
Herrſchaft leiten laſſen, die namentlich jetzt bei den ob- 


„ 
. 


Gegner der Kleinlichkeit ſein und ſich zur Verteidigung des 
werden.“ y 


a Pitjudsti über Witos. 
E Der „Przeglad Poranny” bringt eine Unterredung mit dem 
Mar Pilſudski über die neue Regierung Witos. Der 
Marſchall erklärte in der Unterredung u. a. folgendes: „Herr 
Wiitos ift aus der Geſchichte unſeres Staates durch fein ungere- 
monielles Verhältnis zu allen Staatsfunktio⸗ 
nen bekannt. Seit der Zeit der erſten Regierung durch Herrn 
Witos fing man an, zu Kriegsminiſtern Generale zu wählen, die 
bereit waren, mit Stellungen Handel zu treiben, zur 
Bequemlichkeit dieſer oder jener Partei. Das Syſtem der De⸗ 
moraliſierung des Heeres, das, da es kein Wahlrecht 
beſitzt, den einzigen Vertreter feiner Intereſſen und Bedürfniſſe in 
der Perſon des Kriegsminiſters hat, begann bei keinem ane 
baren als bei Herrn Witos Triumphe zu feiern. 
Man hat mir gegenüber zu jener Zeit ſchimpfliche 
Mittel angewandt. Man umgab mich mit bezahlten 
Spionen und ſuchte meinen Tod. Das geſchah in der 
Zeit der Regierung des Herrn Witos und feiner edlen 
Kollegen und zur Zeit, da das Heer vom General Szep⸗ 
tyeki geführt wurde. Das Syſtem ift auf andere Axt und Weiſe 
auch unter Wiadystam Grabski vom General Sikorski 
angewandt worden. Nach dem Zuſammenbruch der beiden 
Regierungen ſind große Staatsſchulden übrig geblieben, 
die auch auf das Heer, deffen Budget um die Hälfte verringert 
wurde, empfindlich einwirkte.“ | a 
Auf die Frage, ob es wahr ſei, daß der Poſten des Kriegs⸗ 
= Miniftèrs in der gegenwärtigen Regierung im Einvernehmen mit 
h Marſchall beſetzt worden wäre, lautete die Antwort: „Aber 
woher denn! Vor allen Dingen hätte ich niemals einen Kandidaten 
gewählt, defen Namen ich in den Blättern bemerkte. Ueberhaupt 
wäre es eine große Naivität, an ſolche Unſinnigkeiten zu glauben, 
m wie zum Beiſpiel, daß Herr Witvs, der fih mehr um die Wahlen 
a ſorgt als um etwas anderes, auf den Grundgedanken 1 Sur 
. könnte, das Heer zu nichts anderem zu gebrauchen als zu Partei⸗ 
intereſſen.“ 
2 Auf die Frage, ob die Rückkehr des Marſchalls an Heere eine 
1 Le rz ögerung erfahren werde, antwortete der Marſchall: 
MRatürlich! Sie ſehen, daß ich meinerfeits keinen Schritt tun 
N de zur Aufrechterhaltung fo kraſſer moraliſcher Kränkung der 
1 Staats⸗ und Militäridee, ſondern vielmehr wie zuvor den Kampf 
gegen das Hauptübel des Staates, gegen die Herrſchaft ausgelaſſener 
-S Barteien kämpfen werde.“ 


Ein Wort an herrn skrzuüski. 


harakter und Moral. 

Der „Nowy Kurjer Polski“, der dem ehemaligen Außenminiſter 
Grafen Skrynski naheſtehen fol, bringt folgenden Artikel: 
„Die Regierungskriſe, die durch das Ausſcheiden der Sozialiſten 

aus der Koalition hervorgerufen worden iſt, hat in einem Blatte 
eine fo ſonderbare Darjtellung gefunden, daß es einem unwiſſenden 
eſer ſcheinen kann, daß er durch einen Spiegel ſieht, der die 
kumturen ändert. die Proportionen fälſcht und die Bindungen löſt, 
tarzum ein Bild gibt, das gleichſam mit einem in Galle ge⸗ 
auten Pinſel gemalt ift Der Mangel an Empfindung 
für moraliſchen Wert iſt eine der Theſen der falſchen Zuſam⸗ 
Menftelfung. Was macht da der Verfaſſer aus dem Worte eines 

n Flaatsmannes, das der Niederſchlag ſeines Charakters iſt, mit 
nem Wort, das entweder vollwertig ift und für jedermann einen 


1 bie andelbaren Inhalt darſtellen muß oder nichts ſein kann, ja, 
n 
t 


1 
N 


mehr als das, eine Enttäuſchung oder eine Falle, die 
man dem guten Glauben ſtellt. Einer der ſchwachen und verräte⸗ 
baden Punkte auf dem bebenden Grund, der politiſches Leben 
eißt. Der Premier Strapästi bat den Beweis dafür eis 


— a aaa Fe 


— Le. nn nn nenn, 
2 


bracht, daß es in Polen noch Staatsmänner gibt, auf deren Wort 
man bauen kann, und er hat dadurch, abgeſehen von dem unmittel⸗ 
baren Effekt ſeiner Tat, der Staatsarbeit Polens einen großen 
Dienſt erwieſen, indem er zeigte, daß er das unwandelbare Wort 
höher jhägt als pſeudomacchiabelliſtiſche Geriſſenheit, das Wort, 
das ſich durch Auslegung nicht umformen läßt, das wahrhafte 
Wort, das die Quelle des Vertrauens ift, ohne daß es nur ein 
Kampf aller gegen alle iſt. Herr Skrzynski ſagte im November, 
daß er die Fünfer⸗Koalition dem gemeinſamen Ziele zuführen 
werde. Das war die Ausgleichung des Budgets. Da 
einer der Parteigenoſſen abfiel, hörte die urſprüngliche Koalition 
auf. Wenn Herr Skrzynski anders geſagt hätte, dann hätte er den 
Wortlaut der ungeſchriebenen Regierungsurkunde geändert und 
hätte die Rolle eines außerparlamentariſchen Schiedsrichters aufge⸗ 
geben. Als Miniſter hätte er zweifelhaft gehandelt, als 
Charakter — falſch, und als Staatsmann ſchlecht. 
Der Premier Skrzynski hat bewieſen, daß er diejenigen, die Goff- 
nungen in ihn ſetzten, nicht enttäuſchen wird. Hat er nicht aber 
doch. diejenigen, die in der Regierung blieben, durch feine Schwäche 
die enttäuſcht, die aus der Regierung austraten? Nein! Denn 
er hat auf Wunſch des Staatsyräſſdenten eine mehrmonatige Arbeit 
beendet, er hat die Kriſe vorbereitet. Wenn es nicht gelänge, aus 
dem Schoße der vier Rumpfkabinettspaxteien eine Regierungslöfung 
heraufzuholen, dann würde es ganz klar ſein, daß das, was der 
Verfaſſer des betreffenden Artikels eine Flucht Skrzunskis nennt, 
eher ein Rückzug der vier Parteien wäre vor der Notwendig- 
keit einer Verſtändigung der Linken und der Stärkung der Ein⸗ 
tracht auf breiteren Grundlagen, auf die der Premier Skrzynski 
als mögliche Vorausſetzung für eine wirkſame Arbeit an der wirt⸗ 
ſchaftlichen Sanierung hinweiſt. Herr Serzysski wägt die Zu⸗ 
kunft anders ab. Er faßt den hiſtoriſchen Sinn des 
Augenblicks tiefer auf. Herr Skrgzynski ijt ein Staats⸗ 
mann, der ſein Wort achtet, der nicht von ſeiner Linie ab⸗ 
weicht, der die großen Staatsintereſſen über die Vorteile 
fegt, die ſich aus geſchickten Kalkulationen des Augenblicks er- 
eben können. Er iſt von dem Wunſche bejeelt, dem Staate 
ausſchließlich auf dem Gebiete Dienſte zu leiſten, dem er ſich ſeit 
du 0 Jahren als Fachbeamter widmet. Regierung war 

urchaus nicht ohne Kopf, denn es wäre ſonſt nicht möglich 
geweſen, ſo viele wichtige Geſetze im Laufe der letzten zehn Tage 
genau ausarbeiten zu können. Welche Wonne wäre es, zu regieren, 
wenn der ſoziale Friede ſelbſtverſtändlich wäre und wenn die 
Geſetze wie Maiblumen auf der Mieſe emporſchöffen!“ 


„ 9 * » . 

Die Stellung des Grafen Skrzynski. 

Aus diplomatiſchen Kreiſen verlautet, daß der Botſchafter 
Laroche, ſowie die Geſandten Wax Müller und Majoni in 
den letzten Tagen die berufenen Faktoren darauf hiugewieſen haben 
ſollen, daß der Rücktritt Skrzynskis vom Außenminiſterpoſten für 
die polniſche Aktion um die Erlangung eines ſtän⸗ 
digen Sitzes im Völkerbundsrat höchſt ſchädlich 
jei Dieſe Vorſtellungen find, wie man aus der neuen Kabinetts⸗ 
lifte ſehen kann, nicht ungehört verhallt, denn im Kabinett 
Witos figuriert nur ein vorläufiger Leiter des Außenmini⸗ 
ſteriums, während die Berufung Skrzunskis von der weiteren 
Negierungsaktion abhängt. 


Aufgaben, die noch übrig bleiben. 


Geſtern hielt der neue Premier Witos 6 Uhr abends mit dewe 
Sejmmarſchall Rataj eine Konferenz ab, in der die nächſten 
Sejmarbeiten beſprochen werden. Am nächſten Mittwoch jol 
Herr Witos ſeine Antrittsrede halten. Nach weiteren In⸗ 
formationen wird der Sejm das Budget für das Jahr 1926 zu 
erledigen haben, was ſich wahrſcheinlich bis Mitte Juli hinziehen 
wird. Dann ſoll jiġ der Seim bis zum Herbſt ver⸗ 
tagen. In den Kreis der nächſten Aufgaben der Regierung ge⸗ 
hören auch die Bemühungen um die Erlangung von Auslands 
kapitalien. Die Regierungsgrundlagen ſollen durch die Ge⸗ 
winnung der Mitarbeit des Marſchalls Pitjudsti, 
durch die Zurückſtellung des Außenminiſterpoſtens für Herrn 
Skrzynski und durch den . die Mitarbeit der Sozia⸗ 
liſten partei zu erwirken, erreicht werden. 


Oppoſition. 


Die erſte Begrüßung ſeitens der Linken hat die neue Regie⸗ 
rung des Herrn Witos in einer Kundgebung der vier führenden 
Linksparteien erfahren, in der ſchärfſte Oppoſition angekündigt 
wird. Die Parteien des Linksblocks, d. h. die Sozialiſtenpartei, die 
Wyzwoleniegruppe, die Bauernpartei und der Arbeitsklub haben 
in dem betreffenden Kommunikat feſtgeſtellt, daß fie ihre Bes 
mühungen vereint vortragen werden. 


Ein Konflikt bei der Regierungsbildung? 

Nach einer Meldung des „Dziennit Pozuahski“ wird in parla: 
mentariſchen Kreiſen betont, daß der Beſchluß des Staatspräſi⸗ 
denten in Sachen der Veauſtragung des Herrn Witos mit der Neu⸗ 
bildung des Kabinetts ohne Verſtän digung mit dem 
Sejm erfolgt ſei. Der Marſchall Rataj fei bis 1 Uhr mittags 
von der neuen Phaſe der Krije offiziell nicht benach⸗ 
richtigt worden. Dieſe kritiſche Stimme wieſe darauf hin, daß 
es mit der Unterſtügung des Kabinetts Witos nicht roſig be- 
ſtellt ſein dürfte. Allerdings hat die Regierung bis zur nächſten 
Sejmſitzung eine ganze Woche Şrift, um die Regierungsbaſis 
zu erweitern. Was die Regierungsbildung ſelbſt betrifft, fo wollte 
die Nationale Arbeiterpartei aufünglich auf die Kandidatur des 
Herrn Smölski zum Innenminiſter nicht eingehen. 


Keine Ahnung. 


Warſchau, 11. Mai. (Pat.) Von einem Preſſeorgan iſt an die 
Adreſſe des Finanzminiſters die Frage gerichtet worden, ob mit 
Wiſſen der Regierung in Genf von einem Ausländer Verhand⸗ 
lungen geführt werden, die den Zweck verfolgen, den Boden zu 
unterſuchen, bezüglich der Kontrollbedingungen, unter denen man 
Polen eine Auslandsanleihe gewähren könnte. Hierzu ift zu bez 
merken, daß die Regierung nicht nur jemanden zu ſolchen 
Bemühungen ermächtigt hat, ſondern daß ſolche ihr 
ganz unbekannt find Der Finanzminiſter hat in ſeinen 
letzten Reden im Sejm und Senat ſeine Stellungnahme zu einer 
Auslandsanleihe unter Vermittlung des Völkerbundes klar um⸗ 
eia Sein Standpunkt hat in dieſer Frage keine Aenderung er- 
abren. ~ Ec 
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Das Karuſſel hat eine ganze Drehung gemacht und iff 
wieder an der gleichen Stelle augekommen, von der aus es 


ſich unter großem Geknarre in Bewegung geſetzt⸗hatte. Nur 
die ſchöuſten Stücke find im Karufſell beſchädigt. Als die 


Sozialiſten aus der Regierung austraten, erklärte Skrzynski 
ſeinen Rücktritt. Dann iſt das Kabinett doch geblieben, 
als der Staatspräſident dies verlangte. Und dann iſt das 
Kabinett dennoch zurückgetreten, nachdem der erſte und der 
dritte Mai vorüber waren. Als erſter war es Herr Witos, 
der die Kabinettsbildung auf breiteſter Grundlage der Ver⸗ 
einigung der Parteien verſuchte, was nicht durchzu⸗ 
führen war, da keine der Parteien der Linken Herrn 
Witos traut. Er iſt es fogar geweſen, der in Zakopane 
jene eigenartigen Verſammlungen abhielt, die von der Linken 
als der Beginn einer Intrige, gegen die Regierung 
Skrzynskis aufgefaßt wurde. Es mwar: aljo abſolut keine 
Neigung vorhanden, deuſelben Witos zu unterſtützen, der für 
die geheimeren Schwierigkeiten des verfloſſenen Kabinetts 
Skrzynski verantwortlich gemacht wurde. 

Alſo erfolgte die Abſage 
„Wyzwolenie“, und mit der erſten Kabinettsbildung durch 
Herrn Witos war es vorüber. Dann kam Herr Cha⸗ 
czynski von den chriſtlichen Demokraten. Ihr Einfluß 
unter den kleinen Angeſtellten iſt nicht gering, und da ſich der 
Streit gerade um die Beſoldung dieſer kleinen Angeſtellten 
gedreht e und auch über diefe Streitfrage die Regierung 
des Grafen Skrzyniski geſtürzt ifi, jo wäre es recht logiſch 
geweſen, wenn von feiten der chriſtlichen Demokraten ein 
Gedanke gekommen wäre der eine Regierungsbildung 
ermöglicht hätte. Aber dieſer Gedanke blieb aus, und 
Herr Chaczynski blieb mit jeinen Bemühungen, ein Kabinett 
uſtande zu bringen, im Sande ſtecken. Zum zweiten 
Male übernahm nun Witos die Kabinettsbildung. Was er 
zuſtand, hat auf der Linken teils Entrüſtung, teils 
Erſtaunen erregt. Seine Liſte war nichts anderes, als 
die Aufzählung der Miniſter des Rumpf⸗ 
kabinettes, das zurückgetreten war, weil es ſich nicht für 
Sperrung fee = Nur daß an Stelle des Grafen 
Skrzynski als Miniſterpr 
getreten war. Ein General für das Kriegsminiſterium war 
eigentlich noch nicht gefunden worden. Man ſprach von 
Sosnkowski. 

Der Marſchall Pik ſudski grollte im Hintergrund. 

Der Marſchall Pihſudski grollte, und alle Parteien der 
Linken, die die Rücktehr des Marſchalls au die Leitung der 
Armee auf das leidenſchaftlichſte erfehnten, grollten mit ihm. 
Graf Strzynski ſah unter dieſen Umſtänden ein, daß das 
Kabinett Witos mit dem heftigſten Widerſtand der geſamten 
Linken zu kämpfen haben werde. Die Anweſenheit der beiden 
ſozialiſtiſchen Miniſter in der Skrzynskiſchen Regierung hatten 
es dieſem möglich gemacht, in ſeiner Außenpolitik eine 
Richtung einzuſchlagen und — was noch mehr iſt — auch unter 
allen Umſtänden einzuhalten, die mit dem in Locarno 
erwachten Geiſte im Einklang ſtand: eine Politik des 
friedlichen Ausgleichs und der Ausſöhnung. Graf Skrzynski 
hat ſich in Locarno und in Genf internationalen Ruf erworben. 
Seine Perſönlichkeit iſt eine Kreditziffer für Polen 
geweſen. Seine Politik war fogar imſtande, im Sinne des 
Geiſtes von Locarno die Ausweiſungen der deutſchen Optanten 
zum Stehen zu bringen, und wenn unter dem Andrang der 
Gewalt des Poſener nationaliſtiſchen Geiſtes die Liquidierungen 
deutſchen Eigentums immer noch in ihrer ſtrengen Form 
weitergehen und, wie die Interpellation Graebes im Sejm 
nachweiſt, ſelbſt zahlreiche deutſche Stammesangehörige liquidiert 
werden, die ganz einwandfrei polniſche Staats» 
bürger ſind, ſo kann man die Schuld an dieſem Ver⸗ 
ahren gewiß nicht dem Grafen Skrzynski in die Schuhe 
ſchieben wollen, der eben gewiſſen Strömungen armcnliber 
doch nicht die nötige Machtfülle bejat ` 


Was ſollte nun erft. in einer Regierung geſchegen 
in ihrer Mitte nicht mehr den . Faktor 
beſitzt, den doch die beiden ſozialiſtiſchen Miniſter im Kabinett 
Skrzynski gehabt hatten, — eine Regierung, die nur eine Mehr⸗ 
heit behaupten kann, die ſich auf die Stimmen der 
äußerſten Rechten der großagrariſchen und monarchiſti⸗ 
ſchen Gruppe des Volksverbandes ſtützen muß. Graf Skrzyn⸗ 
ski befürchtet, daß er ſeine bisherige Außenpolitik 
in einer Regierung, wie ſie Witos zuſammenſtellen wollte, 
nicht mehr durchführen könne. Es ſcheint auch, 
daß Pilſudski hinter den Kuliſſen feinen Einfluß auf Skrzyn⸗ 
ski ausgeübt hatte, denn Skrzynski riet dringend an, die 
Rückkehr des Marſchalls Pliſudski zur Armee möglich zu 


die 


Witos das Außenminiſterium zu übernehmen. Unter dieſen 
Umſtänden ſchrak Witos doch davon zurück, das Kabinett zu 
bilden. Auf der Linken war man ſehr drohend gegen die 
Möglichkeit eines Kabinetts Witos unter Unterſtützung der 
ſogenannten Chyena (der außerſten Rechten) geworden. Man 
hatte die Befürchtung, daß fiH die Chyena⸗ Piaſt⸗ Regierung 
vom Jahre 1923 wiederholen werde, und erklärte die toam- 
bination Witos als eine Herausforderung der Linken. 


der Sozialiſten und der 


ident der Baueruführer Witos 


machen. Kurzum Skrzyfski weigerte ſich, im Kabinett 
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Dann gab Witos die Regierungsbildung auf, und es 
ſollte nun ein Kabinett gebildet werden, das die Kette mit 
den Parteien der Linken vereinte. Herr Dr. Marek ſollte 
dies machen. Wie ſich doch die Zeiten ändern! Noch vor 
drei Jahren ſollte Marek vom Sejm ausgeliefert werden, 
weil ihm die Rechte vorwarf, er habe die Meutereien von 
Krakau anftiften helfen. Und heute vertraute man ihm 
die Bildung eines Kabinettes an. Die Sozialiſten haben 
übrigens diesmal eine ganz neue Note in die Kriſe gebracht. 
Sie haben doch eingeſehen, daß es auf die Dauer recht 
ſchwer, wenn nicht unmöglich iſt, ohne die nationalen 
Minderheiten zu regieren, und durch ihr ganzes 
Programm zog ſich diesmal ganz beſonders deutlich die Linie, 
die auf einen Ausgleich mit den Minderheiten 
hinläuft. Die Sozialiſten haben diesmal immer wieder 

betont, daß eine abſolute Gleichberechtigung der 
Minderheiten im polniſchen Staate durchgeführt werden 
müſſe. Wenn die Kombination der Linken mit der Mitte 
(Piaſt) zuſtande gekommen wäre, ſo hätte man ganz 
beſtimmt auf dieſen Ausgleich mit den Minderheiten rechnen 
können, der auch für Polen jo ſegensreiche Wirkungen 
haben würde. Aber weder die Piaſten noch die chriſt⸗ 
lichen Demokraten konnten ſich dazu verſtehen, Herrn Marek 
und die Sozialiſten bei ihren Verſuchen, ein Kabinett der 
Linken und der Mitte zuſtande zu bringen, zu unter⸗ 
ſtützen. Und nun kam in früher Morgendämmerung die 
Senſation. Der Präſident betraute Grabski, den früheren 
Miniſterpräſidenten, gegen den Witos eine Broſchüre 
veröffentlicht hatte, in der es raſend vor Wut hieß, daß 
Grabski das Land an den Abgrund geführt habe. Die 
„Wyzwolenie“ ift ebenſo erboſt. Und Pitſudski? War 
Grabski nicht der Mann, der Sikorski zum Kriegsminiſter 
hatte, denſelben Sikorski, der mit ſeinem Geſetz über die 
Verwaltung der hohen Militärſtellen die Rückkehr Pilſudskis 
an die Leitung der Armee unmöglich machen wollte? Marſchall 
Pilſudski wurde in das Belvedere zum Staatspräſidenten 
gerufen. Marſchall Pilſudski weigert ſich, einen General 
für die Regierung Grabskis zur Verfügung zu ſtellen. Einen 
von den ihm ergebenen Generalen. 

Damit war Grabski als Bilder des Kabinettes abgetan. 

Und nun kommt das Karuſſell wieder an der gleichen 
Stelle an. Herr Witos wird in ſeiner Wohnung und nächt⸗ 
lichen Reſtaurants geſucht. Er ſoll wieder die Regierung 
bilden. Und er tut es. Er hat faſt genan die gleichen 
Perſonen wie bei feiner erſten Miniſterliſte. Und genan die 
gleiche Unterſtützung des monarchiſtiſchen chriſtlichen 
Volksbundes. Alſo iſt es genau wieder die gleiche Kom⸗ 

bination, die von der Linken als eine Wiederholung 
der Chyena⸗Piaſt Regierung angeſehen wird. Nur eine 
ſchlimme Anderung iſt vorgekommen. Die über⸗ 
ragende Geſtalt des Außenminiſters Skrzynski fehlt im 
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vor die ſchwierige Aufgabe gejtellt, einen Sitz im 
Völkerbundsrat zu erringen, eine Aufgabe, der bei ihrer 
Kompliziertheit und dem ungeheuren Takt, den ſie erfordert, 
niemand anders als Skrzynski gewachſen war. 

Im Fmanzmmiſterium bleibt Zdziechowski. Wir 
haben nichts gegen ihn, und wir glauben auch nicht, daß 
irgend ein anderer Mann Polen ohne äußere Anleihe 
aus feiner jetzigen unglücklichen Lage hätte herausarbeiten 
können. Trotzdem fürchten wir, daß die Beibehaltung Zdzie⸗ 
chowskis in der Regierung Witos ein taktiſcher Fehler 
von ernſter Wirkung war. An der Perſon Zdziechowskis 
zerſchellte die Koalitions regierung Skrzynskis. 
Sein Semierungt⸗ und Sparprogramm zerklüftete die Parteien. 
Es ſind ihm bei der Budgetdebatte ſo viele, zum Teil auch 
ungerechte Dinge vorgehalten worden, daß ſeine Weiter⸗ 
arbeit am Finanzminiſterium doch von breiten Maſſen mit 
Bedenken angeſehen wird. Für ihn wird es ſchwerer ſein 
als für eine andere Perſönlichkeit, einen Kompromiß zu finden, 
der die nun ſo breit gewordene Kluft zwiſchen Links und Rechts 
überbrücken könnte. 

Alle leidenſcheftlichen Vorwürfe, die man Witos bei 
dem erſten Blldungsverſuche machte, leben nun mit ver⸗ 
doppelter Kraft wieder auf. Die Linke iſt außer 
ſich, Pilſudski grollt im Hintergrund, denn ſeine Rückkehr 
zur Armee, in einem von den Nationaldemokraten, den 
Piaſten und den Monarchiſten gehaltenen Kabinett, iſt ganz 
unmöglich. Mitten in der ſchlimmſten Zeit der wirtſchaft⸗ 
lichen Not, bei bedenklich niedergehendem und ſchwankendem 
Ztotykurs, it der Gegenſatz zwiſchen Links und Rechts ſchärfer 
ausgeprägt wie je zuvor. Der Ausgleich mit den 
Minderheiten iſt in weite Ferne gerückt. Und 
gerade jetzt iſt die Zuſammenarbeit aller Gruppen und Par⸗ 
teien in Polen die unbedingte Vorausſetzung, wenn 
man aus der unhaltbaren finanziellen und wirtſchaftlichen 
Lage herauskommen will. Bei der Entrüſtung der Linken 
wird fiH ſchon die erſte Sejmſitzung ungewöhnlich 
ſtürmiſch giete, und von einer Befriedung der fo ſchäd⸗ 
lichen Partelleidenſchaften kann nicht die Rede fein. 


Angriff auf den Grafen Skrzunski. 


Die „Nzeczpospolita“ greift in Nr. 126 vom Sonntag, dem 
9. Mai, den Grafen Skrzycsli in folgendem Artikel an: „Die 
gegenwärtige Regierungskriſe hat dem Lande großen n zu⸗ 

ügt. Man bracht bloß auf die Börſengettel zu ſehen und nach 
der Preisdiſfe zu fragen. Alle Maßnahmen, die die Aus⸗ 
gleichung des t3 betrafen, wurden aufgehalten und die nor⸗ 
male Tätigkeit des Staatsapparates ift gehemmt worden. Graf 
Skraynski hat ohne genügend triftige Gründe de⸗ 
miſfioniert. Den Pathos „die Regierung ift nicht geſtürzt, 
ſondern gegangen“ wird niemand verſtehen und dem 
Grafen nicht gutſchreiben. Unter den Bedingungen, in 
denen ſich das Land jetzt befindet, iſt es kein ehrenboller 


Abgang nach inter Pflicht, ſondern eigentlich eine Flucht. 
Der Fre yet h bei der Meile 1Hle benommen Ws 


Rabinette Witos. nach me en miühjamen Verhandlungen endlich die An- 
Wir halten das für einen ſchweren Schlag fürſſchauungen gereinbart waren, die Kabinettsliſte aufgeſetzt war, er- 
röße ſcheint der tenar E dem Augenblick, da der Premier neuen 

binetis zum Belvedere fahren fol, um jih die Unterſchriften zu 


Polen. Skrzynski iſt eine internationale 
geworden, Kag fein kluges und ruhiges Auftreten in Genf 
und Locarno. Von allen Polen iſt der Name des Grafen 
Skrzuski derjenige, der im Ausland am beſten und dazu 
noch am günſtigſten bekannt ift. Es iſt ein wahrer Fre 
vel, ſich eines derartigen Kredites in der Zeit der höchſten 
Not zu berauben. 

An die Stelle des Grafen Skrzypski tritt vorläufig fein 


Staatsſekretär Moraws ki, alfo ein Beamter, der in Bezug der He 


auf internationales Anſehen und Erfahrung nicht mit dem 
Grafen Skrzynski verglichen werden kann. Später wird 
der Bukareſter Geſandte wahrſcheinlich an die Stelle des 
Außenminiſters berufen werden. Im Intereſſe Polens aber 
kann man es nur tief bedauern, daß ein genialer Mann 
wie Skrzyliski nun mitten in feiner ſegensreichen Arbeit kalt 
geſtellt worden iſt. Und dabei wird Polen im September 
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Spatenrecht. 


Roman von Sophie Riverss. 
(32. Fortſetzung). Nachdruck verboten.) 

Der aufgeweckte Junge begriff ſchnell, und nun ſaß er 
manche Stunde droben auf dem Boden oder in der Giebel⸗ 
ſtube des Alten und ſah ihm nach, und meinte er etwas zu 
ſpähen, das nicht ſein ſollte, klang ſeine ſchrille Kinder⸗ 
ſtimme zur Diele nieder: „Vadder, Mudder, kommt ſchnell, 
der Großvadder is alleen buten an'n Diek.“ 

Januar und Februar waren hingegangen, die Stürme 
hatten getobt, wie es ihr Recht war, die See hatte gebrüllt, 
und der Nebel hatte alles in ſeinen eiſigen Mantel gehüllt. 
Dazwiſchen war immer einmal ein Tag, wo die Sonne ſieg⸗ 
f haft durch alles Dunkel brach, und von dieſen Tagen wußte 
Almut noch in den kommenden Jahren, während alle harten 

5 Stunden verſunken waren. 

i Aber an einem der erſten Märztage, wo drunten im 
Reich ſchon Veilchen an den Hängen blühten und Stare 
auf den Giebeln ſchwatzten, kam der Nordſturm noch einmal 
auf feinem Heerwagen an die Küſte gefahren. 

Mitten in ſchwarzen Wolkenmaſſen ſtand er, ſchrie ſeinen 
Schlachtruf über Land und See und wühlte die tiefſten 
Tiefen des Meeres auf mit ſeinen harten Händen. 

f Die Flut hatte in der Morgenfrühe am Deich geraſt und 
ihre weißen Fahnentücher bis zur Höhe ſeiner Kappe empor⸗ 

eſchleudert. Dann kam die Ebbe, und die Waſſer zogen 

ſich murrend und zögernd Schritt für Schritt von der Küſte 
zurück. Aber nicht ſo weit, wie ſie es ſonſt in der Gewohn⸗ 
heit hatten. Draußen lagen ſie und heulten hinüber und 
drohten und warteten wie gierige Wölfe, bis ihnen der 

KLappzaun wieder gelockert wurde und ſie hereinbrechen 

diurften in Sand und Land. 

i Sorgenvolle Blicke gingen von allen Wurten hinüber 
zum Deich, der Deichgräfe ſelber war in früheſter Stunde 

entlang geſchritten und hatte ſeine Blicke in die Tiefe gehen 
en, wo zertrümmertes Eis in klobigen Blöcken am 

de Rammblöcke der treibenden 


lag und wie 


!!!!! 


| 


holen, und zieht nach einer Beratung der Sogtaliiten feine Kan⸗ 
Di i Aer jien Zurück Graf Stkrzynski wie 


ee E ee 
ugeben, eier FT „ ©. TOM dem 
a der Bevölkerung nicht 

arum hat der Graf ſeine 


Gedächtnis und der gefunden Y Ber. 
utgeſchrieben werden kann. Ì l 
Perſon nicht ſchon vor einigen Tagen ausg chaltet, als die 
Konzeption einer Zentro⸗Rechts⸗Regierung auftauchte? Die Lage 
hat ſich vom Mittwoch bis zum Freitag doch gar nicht geän- 
dert, denn die Miſſi die ze Zeit über in den n 
rren Chactüski und itos. Eine von vornherein 
een be e ben e berbeigeräbek 
tellere Ver mg bezügli ers herbeigeführt. 
Di Verantwortun e die verſchleppte Kriſe fällt auf keinen an= 
deren als den Grafen Skrzyns 


gialiſtenpartei handelte. 
Er der öt 
1 daß 
lieber ſind als das 
Nimmt denn der G 


Meinung gegenüber noch einma! 
die Verbindungen mit der Linken 
und die Zukunft des Landes. (1) 

an, daß die Linke heute in Polen 


Woh I 
wirkli 5 


hand ſtoßen würde. 

Ludolf Lützelberger hatte Rickmers n wie er da 
ging, und er war daheim geblieben. arum dem unnütz 
in den Weg treten, der ihn als erſter willkommen geheißen 
in der Gemeinde und deſſen Sohn um ſeinetwillen land⸗ 
fremd worden war. j 

Er ſah an dieſem Morgen aber mehr als einmal nach 
dem Schwieger, denn in den letzten Tagen war es wieder 
ſchlimm geweſen mit Thedinga. Er hatte ihn halbe Nächte 
lang droben umhergehen hören, und durch die Balken der 
Decke waren die lauten Gebete des Alten gekommen, die alle 
wie Haß und Hohngeſang waren und einen Gott anriefen, 
der kein Gott der Liebe war, ſondern ein Gott des Zornes 
und der Rache. ) i 

Aber als er jetzt einmal hinaufging und durch die Tür 
Katte. lag der Bauer auf ſeinem Bett und ſchlief wie ein 

oter. N 
Lützelberger kannte das ſchon. 


Auf dieſe wilden Erregungen folgten lange Stunden 


ſchwerſten Schlafes, Stunden, in denen er aufatmen konnte, 


weil ein Höherer ihm das Wächteramt abnahm. 


So ging er aus dem Hauſe auf den Hof, zu den Knechten 
ch üff wie fie zum Dreſchflegel und half bei 


in die Scheune, gr 
der Arbeit. 


Um die Mittagszeit rief Almut ihn, und er ſah an ihrem 


er daß es nichts Gutes war, was fie ihm zu jagen 
atte. 


„Der Vater Mt fort! Er muß ganz leiſe aus dem Hauſe 
gegangen ſein, als ich bei den Hühnern war. Sein Zimmer 
iſt leer, und das Bett iſt kaum noch ein wenig ward, ſeit 
einer kleinen Stunde muß er fort ſein. Und ich ſehe ihn nir⸗ 
gends mehr. Aber Emma ſagt, er wäre dem Deich zu ge⸗ 


gangen.“ 


zuvor mit den Knechten 
land, nicht mehr an der 


von 


in den Schlickboden trieben, war verſchwunden. 
Er wandte ſich zu feiner Frau 


Inm Begriff, den gleichen Weg einzuſchlagen, ſah Lützel⸗ 
berger noch einmal über Land und Hof, und da fiel ihm 
auf, daß ein Bündel dicker Buchenäſte, das er am Tage 
erichtet zu Befeſtigungen im Vor⸗ 
ee lag, und auch der dicke 
Steinhammer, der daneben gelegen, mit dem ſie die Pfähle 


können nur mit einem außerparlamentariſchen abk 


C 


ki, der unter dem Diktando der So: |t 


warteten, die es zum Sturm gegen alle Zeiten von Menfehen-, 


} Be 
regierungsfähig ift? Daß fie ein reelles Programm für Lie 
Sanierung der Finanzen und der Staatswirtſchaft hat, und du 
fie. harmoniſch arbeiten wird? Hat denn nicht die Linke ſchm 
unzählige Male Gelegenheit gehabt, eine Regierung du 
bilden? Und wie hat es immer geendet? Wir hatten doch Kalie 
nettsbildungsverſuche der Linken, die dann mit einer Adoption dr 
Kabinette durch das Zentrum und die rechte Seite der Kammer 
endeten. Solch klaſſiſches Beiſpiel war die Regierung des Hern 
Ponikowski. Die Regierungsbildungsverſuche der Linken 


nett enden, das eine Spielfigur in der Hand der Linken jem 
wird, für das fie aber offiziell keine Verantwortung übernehmen 7 
wollen. Solche Regierung iſt heute für Polen eine Regierung 
nationaler Kataſtrophe, eine Regierung der Ohn⸗ 
macht, angeſichts deſſen, daß die Linke ein chroniſcher Gez 
ner jeglicher Haushaltser parniſſe ift. Das Land hat voin ; 
Grafen Skrzynski eine andere Beurteilung der Lage und ayr 
dere Taten erwartet. Er ift doch ſelbſt auf die „poſitive“ Negatigz 
der Sozialiſten im Kabinett gejtoßen, die es verhindert habe, 
daß der Staatswagen ſich vom Fleck rührte. Er hatte doch fellt 
mit ihnen die größten Schwierigkeiten, die er nicht verbergen 
konnte. Und heute gibt er den ſich aufſpielenden Bankrotteuren 
den Schlüſſel zur Löſung der Lage in die Hand. Welche Ironie! 
Das Schlimmſte jedoch iſt dabei, daß dieſes Spiel Polen fP 
teuer zu ſtehen kommt, daß jeder Tag weiterer Krije die 
Not vergrößert. Es iſt auch ſehr ſchlimm, daß es Leufe 
gibt, denen die Loge lieber iſt als Polen.“ i 


Um die Kegierungsbildung. A 
Herr Wladyskaw Grabski ift bei feinem Verſuch der Kabiv 7 
netisbildung auf große Schwierigkeiten geſtoßen, namentlich bei 
der Beſtimmung der Perſon des Kriegsminiſters, des Kultus⸗ 
miniſters, des Juſtizminiſters und des Finanzminiſters. Der als 
Kandidat zum eee genannte Herr Zdzie⸗ 
cho wskr bat wegen, einungsverſchiedenheiten über das Wirt⸗ 
ſchaftsprogramm zwiſchen ihm und Grabski auf den vorgeſchla⸗ 
enen Poſten Verzicht geleiſtet. Auch Herr Ponikowski, dem 
Herr Grabski die Uebernahme des Kultusminiſterpoſtens anges 
t n hatte, erteilte eine Abſage, die er mit 5 y 
denheiten über das geſamte Wirtſchaftsprogramm der Regierung 
e e e br Der 5 par. 580 daes cod ta: fir 
partei hatte ſich nach einer Meldung der „Agencja nia“ für 
die Bildung einer parlamentariſchen ein 9 erklärt, und dieſer 
3 Arbeitsminiſteriums, 
ji nen Poſten ver- 


. N iger geR 9 


gr fere 
eine Erklärung ab über die . der 


Verantwortung für die Tätigkeit des iniſteriums in der 
durch die Regierungswirtſchaft des vorigen Kabinetts Grabsh 
hervorgerufenen Lage. Angeſichts der Schwierigkeiten hat Herr 


Grabski eingeſehen, daß er die Miſſionsaufgaben nicht erfüllen 
könne. Die vier Rumpfkabinettsparteien hatten inzwiſchen dem 
Präſidenten mitgeteilt, daß fte bereit wären, einen neuen Regie- 
rungsbildungsverſuch zu unternehmen. Sie wollen das Kabinett 
im Laufe des heutigen Tages zuſammenſtellen. Man ſpricht das 
von, daß der Expremier Graf Serzyaski in die neue Regies 
rung nicht eintreten fol. Eine ätigung W he eg re 28 
noch aus. Allerdings werden ſchon borläufige Leiter des n. 
miniſteriums genannt, und zwar: der Botſchafter beim tim, f 
Wiadyslaw Skrzynski, und der polniſche Ges in Waſhington. 
Ciechanowski. 

ung. 


Die polniſch⸗rumäniſche 

rr Skrzynski hat aus U Depeſche erhalten: 
„In . 1 Pr Bei Sag, ar in en der im 

Kan nanne DEE eee En den e r a 
iu r polniſch⸗rumäniſchen Preſſekon ieſer 
Eike it der Wortlaut der kakil Idje t: Kenntnis genommen 
worden, in der Sie Ihre Wün ur. Feet beider 
Länder zum Ausdruck bringen. n überzeugt, Ihnen den Dank 
und die Hochachtung der Konferenz zu übermitteln, die Ihre Ar⸗ 
beiten mit ſo willkommenen Reſultaten ſſen Die 
Depeſche ift vom Vollmacktsmini Hrandafi Di 

Krakau Wien. 

Die am 1. 
fih großer Snanf e Faber eee ae e, 
reut ſi er Inanſp me. Außer n, 
Postsendung here Waren werden auch täglich Beis 
Dank des n die et 
die Rraim 3 ben 
währ ur ſelben 

i 5 Lemberg 


ra. 


Flug 7 


Mat erö N 
1) ex⸗ 


ßte anlelberger, daß wieder irgend ein Unheil d 


at. A 
Und als er die Wurt hinabkam und über die Brücke 
ping, fehlte das Boot, das über Winter drunten im Graben 


ag. i i 1 
Da wußte er auch, w er ſich wenden mußte, denn 
das Boot konnte nur den Priel hinab und dem Deich auger 


führt ſein. ; 4 

Er rannte mehr als er Aber es war ſchweres 
Vorwärtskommen, denn die Gräben waren ſo breit von der 
Frühlingsnäſſe, daß ihn keine Springſtange hinübertrug, 
und er mußte auf den erhöhten Wegen, die nicht geradeaus 
dem Ziele zuführten, laufen 


Der Wind blies ihm in die Zähne und heulte ihm um 
die Ohren, riß ſeine Mütze vom und ſchleuderte ſie in 
eine Lache. | N 

Laß liegen! 


Denn mit dem 


und g 
dem Dei 


vorſichtig, Schritt für Schritt ſchlich er fih heran und ſtan; 
hart an dem Siel und ſtand dem Hantierenden im Rücke 
an der rechten Seite des Waſſers und Jo, wie Theding 
am linken Flügel die zähen, unzerbrechlichen Eſchenpfäh 
zwiſchen Torflüͤgel und Wand in die Ritzen trieb, daß I! 
jedes Schließen des Tores hindern mußten. Und Steine, a 
ſchmale Brocken, waren ſchon dazwiſchengeſtemmt auf DEE 
Seite, wo er ſelber ſtand, und die eiſerne Hebeſtange un? 
auch Eſchenpfähle. — Br 

Dem Spähenden ging es heiß und kalt über. 


E Hoſener Tageblakt. $- 


0 vage. 3 r > * hielt 5 damalige Präſident der altberühmten Société de Génos Polizei und den Innenminiſter. Etwa 200 Verhaftungen wurden 
Fröffun asiyung der Ge. jet Sludien⸗ graphie zu Paris, Prinz Roland Bon 75 arte, eine Anſprache, vorgenommen. a: 83 Polizeibeamte wurde Eng erleßt, 
kommiſſion. 


in welcher er die Verdienſte Amundſens um die Erreichung des] doch handelt es fih vornehmlich auch bei den Manifeſtanten nur um 
Um die Erweiterung des Völkerbundsrates. 


Südpols würdigte, ihn zu dieſer Leiſtung beglückwünſchte und der leichtere Verletzungen durch Stockhiebe und Gummiknüppel. 
Hoffnung Ausdruck gab, daß Amundſen auf jeiner nächſten Fahrt Die Q $ 
den Nordpol entdecken möge. Selbſtverſtändlich war Die Lage in England. 
dem Prinzen bekannt, daß Dr. Cook bereits vier Jahre und Peary London 11. Mai. (R.) Die Dockarbeiter von Belfaſt find in 
drei Jahre zuvor nach ihren Angaben den Nordpol erreicht hatten. | den Aus hand geireren. Im Untergrundbahndienit werden weitere 
Ohne es direkt auszuſprechen, erklärte aljo der Repräſenzant der beträchtliche Verbeſſerungen mitgeteilt. 80 Stationen von 124 ſind 
älteſten geographiſchen Geſellſchaft der Erde, daß er die Angaben wieder geöffnet. 
beider Reiſender für unglaubwürdig und die Erreichung des Von der Regierung wurde geſtern im Unterhaus auf eine 
Nordpols für ein noch zu löſendes Problem halte. An rage, ob der Innenminiſter die Frage der Geſetzlichteit des General 
Bekanntlich hatte ji) damals ein lebhafter Streit bare ſtreikes erwogen habe und welche Schritte in dieſer Angekegenheit 
über entſponnen, ob die beiden Amerikaner den Nordpol erreicht beabſichtigt feien, erwidert: Die Frage werde erwogen, aber der 
hätten. Cooks Glaubwürdigkeit wurde von Peary angezwei⸗ Innenminister fei gegenwärtig nicht bereit. eine Gitla» 
10 felt, dem jedoch ſpäter gleichfalls mehrere Fehler bei früheren vung abzugeben 
angeblichen Entdeckungen nachgewieſen wurden. Da beide For⸗ j! 90 Y y K o 
ie 1 85 Age x Be Raſſe REN. atten Rußlands beſtes Agitationsmittel in England. 

we ihre Ausſagen bezeugen konnten, und die entſche denden Durch den engli:chen Bergarbeiterſtreik hat Rußland eine gute 
Beobachtungen leicht fingiert werden können, jo war e in ſtren⸗ Waffe 155 Hand de um ſeine Agitation in England De 
ger Beweis in wiſſeuſchaftlichem Sinne für ihre Polerreichung zu betreiben. Die englischen Bergarbeiter haben bisher die zweite 

Rate der ſowjetruſſiſchen Unterſtützungen erhalten. Die erſte Rate 


nicht möglich. Tatſache ift lediglich, daß Cook die erſte Be- 
chreibung des Nordpols veröffentlicht hat, die mit der ſpate yon hat 2 000 0000 (zwei Millionen) Goldrubel betragen und die zweite 
Rate Streikunterſtützung iſt auch bereits an die Gewerkſchaft von 


Peary grgebenen völlig übereinſtimmt. Nach beiden Berichten 
England in Höhe von zwei Millionen Goldrubel überſandt werden. 


a ordpol 25 7 im eisbedeckten 5 A bir 
pol 1 1 e e int ie Aria Bun 9305 allerdings Res ruſſiſche Gold wird wohl die bejte Waffe jein, um die enge 
ſchwer nachweisbar ſein dürfte, beſtätigen, daß Cook und Peary iſchen Arbeiter für den Kommuniemus zu ködern. Rußland part 
den Nordpol nicht erreicht haben, ſo dürfte jetzt wohl Byrd der nicht an Mitteln, wenn es heißt, ein Volt ſeinen Plänen gefügig 
Ruhm zufallen, als erſter den Nordpol erreicht zu haben. zu machen. 
Zur Beſchieſſung von Damaskus. 
Paris, 11. Mai. (R.) Durch eine Havas meldung aus 


Beirut wird die von der „Chikago Tribune“ veröffentlichte Nachricht 
daß das Stadtviertel Meidan von Damaskus am 7. Wai von den 
Franzoſen bombardiert worden ſei, abgeſchwächt. Es handelt ſich um 
eine polizeiliche Aktion gegen die in dieſem Stadtviertel verborgenen 
Aufſtändiſchen, bei der Kavalleriemaſchinengewehre und Tanks ein⸗ 
geſetzt worden ſeien. Von einem Bombardement könne keine Rede 
jein. 57 Aufſtändiſche feien geser 71 gefangen genommen 
worden. Die franzöſiſchen Verluſte betragen 3 Tote und 3 Bera 


Politische Ueberſicht. 


Die „Münchener Neueſten Nachrichten“ veröffentlichen im 
Rahmen eines Artikels eine intereſſante Rede des ſüdafrikaniſchen 
Miniſterpräſidenten, General Hertzog, in der dieſer das Verhültnis 
Südafrikas zu England bacient, 


. Der Reichspräſident it heute früh um 8,14 hr aus Weimar 
Bahnhof eintraf. nach Berlin zurückgekehrt. ? 


zum Reichspräſidentenpalais. 5 
Das abſturzſichere Flugzeug. Nach der „Britiſh Gazet“ hat die Oſtender Konferenz 
beſchloſſen, eine Konferenz nach Duisburg einzuberufen, die ſich 


Ein Breslauer Bürger, namens Bobiſt, hat eine ndung zum | be t Ne ſte 
Patent angemeldet, die paer das Problem „ con der Verhinderung der Kohlenausfuhr nach England beſchüftiger 


ugzeuges gelöſt haben fol, Während feiner Tätigkeit als Milttär⸗ 
leger hat der Erfinder die Erfahrung gemacht. daß in 90 Prozent 
aller Fälle das Flugzeug ſtets mit dem Vorderteil zuerſt ab⸗ 
ſtürzt. Mit Gilje eines Ausgleichs gewichtes das fih beim ſenkrechten 
Abſturz löſt und nach dem Hinterteil des Flugzeuges gleitet, will der 
Erfinder das notwendige Gleichgewicht bei ausgeſchaltetem Motor 
erſtens wieder einmal herſtellen und durch Auslöſung eines Hilfs- 
höhenſteuers, das in einer ganz beſtimmten Lage zur Ruhe kommt. 


an 
die 
Del 


B 


1 S In der 
L s 1 0 
f | reren Deutſches Reich. 


0 
und 2 2 
1 — pi Die preußiſche Regierung zur Flaggenverprdnung. 
{i Berlin, 11. Mai. (R.) Das „Berliner Tageblatt“ meldet: 
Die preußiſche Regierung hat an das Reichs tabinett. ſowie an den 
Reichspräſidenten von Hindenburg ein Schreiben gerichtet, in welchem 
ſie gegen die neue Flaggenverordnung Ei nſpruch erhebt und 
ſie als verfaſſungswidrig bezeichnet, weil im Widerſpruch zu der aus⸗ 
drücklichen Vorſchrift der Reichsverfaſſung der Reichsrat vor her 
: nicht gehört worden ift. Auf Anregung Preußens wird dieſe 
Fat . I die Frage den Reichsrat vorausſichtlich am Freitag beſchäftigen. 


die Wahl der nicht⸗ 
alle Mitglieder nach 


pung des Völkerbun⸗ 
nkunft der Delegier⸗ 


en, ob alle ni 
nach ausſcheiden 


* 
Die franzöſiſchen Blätter leugnen das neue Bombardement 
von Damaskus ab und erklären, es habe ſich lediglich um eine 
Polizeiaktion gehandelt, bei der 57 Perſonen getötet 
worden ſeien. 


ie Frage iederwa 
unterſuchen, ob die Zahl 
hrt werden ſoll. Weiter 
ji Beratung. Wir müſſen 
i 8 vermeiden und die vo: . 
nderungen in mafwoller Weise du ren. Unbedingt 
ig ſcheint mir das Turnusſyſtem. 


Letzte Meldungen. 


ir find hier aujam- } > i 
o ö das Flugzeug zum gefahrlosen Gleitfluge zwingen. Er beabjichtigt, 
gekomm konſtitutionellen Debatte von großer Gran t 8 ! { 
p f bidak Io feine dung mit Hilfe alter Flugzeuge praktiſch auszuprobieren. 
D mam Dem ee lens | Kürzlich pielt er über dle Erfindung, ver Fachleuten einen Denen. Gegen Trampezynski. 
A ſtrationsvortrag. Die Vertreter der Breslauer Luftverkehrsgeſell⸗ einer Meldung der „Agencia Wſchodnia“ hat der Divi- 


gu Wir müſſ A eng sung 
Einigung dienen. Wir müſſen eine ülti öſung 
mit Abet des Völkerbundes nicht durch be ſchwie⸗ 
N e des Rates gehemmt wird.“ 
rah der italientſche Vertreter Scigloja. Er 
Der Rat ſei nicht eine Delegation der Verſammlung, 
ebenſo wie fie eine unabhängige Körperſchaf 
Völkerbund ſei eine Vereinigung K R 
fein Ueberſtaat. Gewiſſe Staaten, * K. erklärung gemacht wurden. Sweifellos find aber in fteigenbem 


Nach 
ſionsgeneral Rydz⸗Smigiy an den Staatspräſidenten ein Schreiben 
gerichtet, in dem er gegen die Art und Weiſe proteſtiert, in der 
Herr Trampozynski die Perſon des früheren Staatschefs 
Pilſudski beurteilt hat. Der General iſt der Meinung, daß ſolche 
Auslaſſungen im Heere zerſetzend wirken. 8 i 
Kein Rücktritt des Generals Malezewski. 

Im Zuſammenhang mit einer Unterredung des Marſchalls 
Piſudski fol fiH in Warſchan das Gerücht verbreitet haben, daß 
der gegenwärtige Kriegsminiſter, General Malczewski, zu⸗ 
rückgetreten fei. Das Gerücht wird nach der „Ugenche 
Wſchodnia“ von amtlichen Kreiſen dementiert. 


Parteiſpaltung? 

Ein Teil der Preſſe meldet von der Möglichkeit einer 
Spaltung in der Nationalen Arbeiterpartei, im Zuſammenhang 
mit Ratsbeſchlüſſen dieſer Partei. Es würden gegebenenfalls die 
Lodzer Abgeordneten Michalak und Waſgkiewicaz und der 
Abgeordnete Ciſzak aus der Partei austreten. Dieſe Nachricht 
erhält eine beſondere Note dadurch, daß es ſich hier um eine 
gegenwärtig regierungsſtützende Partei handelt. 


Vor der Programmerklärung. 

Der Tag, an dem die dritte Negierung des Herrn Witos dem 
Seim ihr Programm vorlegen wird, ſteht noch nicht ganz 
ſe ſt. Der Mittwoch der kommenden Woche, den der Premier 
Witos in Vorſchlag gebracht haben ſoll, dürfte als etwas zu weit 

ſteckte Friſt angeſehen werden. Der Abg. Hartglaß ijt, wie 
autet, dafür eingetreten, daß mit Rückſicht auf die jüdiſchen Feier⸗ 
tage die betreffende Sitzung bis zum 24. Mai vertagt würde. 
Dieſer Zeitpunkt iſt natürlich noch irrealer als der erſte. Der 
Seimmarſchall Rataj hatte ſich mit der Abſicht getragen, den Seim 
für Freitag einzuberufen. Das ſcheint auch der geeignetſte 
Moment zu ſein, weil die Lage des Staates eine ſchnelle Fortent⸗ 
wicklung der Regierungsgeſchäfte erheiſcht. 

i Gdingen. 

Geſtern hat in Gdingen die zweite diesjährige Tagung der 
Induſtrie⸗ und Handelskammer Polens De Die Tagung 
wird einen großen Teil ihrer Beratungen den aktuellen maritimen 
Fragen widmen. Jus beſondere wird Gegenſtand der Ausſprache 
die Organiſation der polniſchen san zur See, die Frage des 
Safenhandeis unter bejonderer Berückſichtigung Gdingens, die 
Ane A der Handelsflotte und der wirtſchaftlichen Bedeu⸗ 
tung des Hafens in Dirſchau ſein. Die Tagesordnung ſieht außer⸗ 
dem Referate über die gegenwärtige Wirtſchaftslage des Staates, 
ze . über die Kreditlage uſw. vor. Zu den Veras 

iſt u. a. Induſtrie⸗ miniſteri i 
e re i und Handelsminiſterium einge⸗ 


Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 


ſchaften äußerten ſich dahin, daß die Erfindung große Beachtung 
verdient. 


Br 


u e 
das Fundament des Rates, auf dem der Bau ſich erhebt. | Maße Beitrebun ü : 
s S gen im Gange, die zur Verſtändigung 
Malen Ser ner wech Dea Beain Der, SER Kir EHE am nmag nr Suralag In BERTEL bam Biene pa 
er b 15 n am e n e > z 
0 ai 5 a eispeingp ma TLE . ten werden mie. „ Das findenden internationalen Gewerkſchaftsverhandlungen been · 


des Rates die Siet nar Samoe Der Arbeiterführer Thomas erklärte in einer Rede, der 
runde dürfte die Zahl der a Generalſtreik ſei ie Bedrohu der verfaſſungsmäßi Ein⸗ 
richtungen. Es komme jetzt darauf an, den dee j Soait für 

den Friedensſchluß nicht zu n en 
Am Sonntag abend haben fih in den verſchiedenen Stadtteilen 


Ve 
alls zu 
lege wobei fünf Perſonen verhaftet wurden. Als neues 

ment ſind Plünderungen zu verzeichnen. In einigen Städten 
macht ſich Nahrungsmittelknappheit bemerkbar, die aber nach An⸗ 
gabe der Behö ich leicht werde beheben laſſen. 

In Preſton mußte die Polizei geſtern viermal mit Knüp⸗ 
peln n eine vieltaufenbtöpfige Menge vorgehen, die verfuchte, 
die poli eiftation zu türmen, um einen Verhafteten zu 
befreien. Ver chiedene Poliziſten wurden durch Steine und Ziegel 
getroffen. 6 Perſonen wurden verhaftet. Auch in Hul fanden 
neue Ausſchreitungen und Plünderungen ſtatt. 40 Perſonen 
wurden verletzt, darunter zwei Poligiſten. In Reweaſtle 
mußte die Polizei geſtern abend zwei Knüppelangriffe auf die 
10 0h hepfige Menfhenmenge machen. e i 
den mehrere weitere Attentate genen Eifenbahnen 
unternommen. Zwei Meilen nördlich Newcajtle wurde der te 
Teil der Fenſterſcheiben eines Zuges eingeworfen. Verſchiedene 
Paſſagiere en Verletzungen. n Signalhäuschen wurde in 


Brand gef 
Die Streiklage in England. 


ing, ſowie von Amundſen und der Beſatzung des Luſftſchiffes 
Se begrüßt wurde. 1 8 
Paris, 10. Mai. Oberſtleutnant Byrd hat zu ſeinem Flug 
Pol 1514 Stunden hin und zurück gebraucht. Zuerſt nnter: 
im ein Heiner Curtiß⸗Apparat einen Erkundungsflug, dann 
das Rieſen⸗Fokker⸗Flugzeug auf, in dem fi Oberſtleutnant 
rd und der Pilot Bennett in Begleitung eines kleinen 
triers befanden. Die Amunbſen⸗ Expedition nahm, 
die „Chicago Tribune“ meldet, den Erfolg Byrds ruhig auf. 
ndjen erklärte, daß er kein beſonderes Intereſſe daran habe, 
mel Erſte zu fein, der den Pol überfliege, ſondern daß er viel⸗ 
übe an der glücklichen Durchführung eines Fluges 
n Po naus intereſſiert ſe n nahm 
tr ben Bol hi 8 int ffiert ſei. Man nah 
? 3 Flug mindeſtens eine Woche dauern würde. Oberſt⸗ 
i 55 Byrd wurde von der amerikaniſchen Flotte am 20. März 
Nordpolflug beurlaubt. Am 5. April trat er den Flug 
„ wo er fein Hauptquartier anf- 
Orol und eine Reihe von vorbereitenden Flügen unternahm. 
erſtleutnant Byrd war an der MeMillan⸗Expedition des ver⸗ 
ugenen Jahres als Flugzengſpezialiſt beteiligt. Das Flugzeug, 
otg er den Nordpol erreicht hat, ift ein Dreimotoren, 
er Apparat vom Eindeckertyv. Das Flugzeug war mit 
M Rapivapparat verſehen und hatte Lebensmitteluor⸗ 
vo . drei Wochen an Bord. Vyrd hat über dem Norb- 
Sternenbanner abgeworfen. 


en 85 Staatsſelretär der Marine Wilbur äußerte ſich über 
gleibedpolflug Borde folgendermaßen:. Wir, dürfen Byrd, ſeine 
ir er und unſer Land zu dieſer Leitung beglückwünſchen. 
mens abfinden rößte Freude über das Gelingen des Unterneh⸗ 
Hund über die fichere Rüdkehr." ; EN A SA 
ale St, Shaatsjelvelär für den Krieg. Davis, etTlärte, mie 
lan finerikaner fei er über den neuen Triumph der ameri- 
! eboo den Flugkunſt hoch erfreut. Der Flug ſei nicht nur 
j Neija atend vom techniſchen Standpunkt, ſondern auch eine 

fung bewundernswerten Mutes. 

, — 


Ein Vo ý i e PETRE EST 
i Vorkommnis, das ſich 1912, nach der Rückkehr Amundſens 
Ween . in Sach Sitzung der Norwegiſchen ara Ne AAA 
Ber eiche zutrug, gewinnt heute wieder altuelle Bedeutung 
eil der feierlichen Beendung der erfolgteidien Polarforscher 


BIN ihren Dienſt, in Liverpool 85 Prozent. In Hull 
ſi | 

gekommen. In Wolver Hampton haben fih 250 Angeftellic 
der Eiſen⸗ und Stahlwerke wieder in ihren Betrieben gemeldet. 
Ebenſo iſt in Cardiff, Hinckley Peterborough und anderen 
Provingorten eine allgemeine Abnahme des Streiks 


zu verzeichnen. 


Aus anderen Ländern. 


Eine blutige Orleansfeier in Paris. 

Wie aus Paris gemeldet wird, kam es anläßlich der Orleans- 
feier zu blutigen Zuſammenſtößen von Anhängern der Action 
Frangaiſe und der Jugendorganiſation der Pattiotenliga einerſeits 
und der Polizei andererſeits. Ueber den Verlauf der Nationalfeler 
wird folgendes bekanntgegeben: Eine Gruppe von Ropaliſten wollte 
ſich geſchloſſen zum Denkmal der Jungfrau begeben. Die Polizei 
nahm eine Absperrung vor, die jedoch an verſchiedenen Stellen durch⸗ 
brochen wurde. Dabei kam es zu ſchweren Zuſammenſtößen 
zwiſchen Demonstranten und der Polizei. Eine Absperrung an 
der Straße Paul Deroulödes wurde durchbrochen und etwa 10:0 
Mann Demonſtranten drangen bis zu dem Denkmal vor. Hierauf 
wurde die berittene Garde républicaine eingeſetzt. Gleichzeitig erhielt 
die Polizei Berſtärkungen durch Laſtautos. Der Rivolt⸗ Platz war dn 
einem reinen Schlachtfeld geworden. Die Ronaliſten beſchimpſten die 


Auf Reisen | 


| darf in ihrem Handkoffer „ISTE“ 


Köln, Wasser u, Parfüm nicht fehlen. 


J. &&. Stempniewitz. 


Warszawa Poznan Radom. 


Nach kurzem, ſchwe m Bi 
9. d. Mts. 6%, Uhr nachm., mein geliebter Mann, 
Max Oelſchlegel 
im 65. Lebensjahre. 
Poznan, den 11. Mai 1926. 755 
Dies zeigt tiefbetrübt an die trauernde Witwe ME 
Magdalene Oelſchlegel. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem AA 
2. Mai, nachm. 5 Uhr von Leichenhalle des Pauli- PS 
iedhofes an der ul. Grunwaldzka aus ſtatt. 


Beh Wr 3 3 


Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Teil⸗ 
nahme bei dem Heimgange unſerer lieben, teuren 


RE 


Entſchlafenen, der 


I Agnes Klau, 


geb. Peterſen 
ſprechen wir unſeren herzlichſten Dank aus. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


industrieller uD | 
landwirtsehaftl. Aal 


ie kastin 


nad) eigenen und gegebenen Entwürfen, 
Spezialität: Feldſcheunen in allen Größen 


und Konfteuftionen, übernimmt überallhin 


Karl Weber, Baumeiſter, 


Baugeſchäft, Dampfſägewerk und Ziegele: 


Gegründet 1888. NKepno. Gegründet 1868. 


Damen-\ssce, 


Korsetts, Strümpfe usw. 
in reicher Auswahl zu soliden Preisen 


S. RACZMARER, Poznań, 


ul. 27. Grudnia 20. F, 


Bücherreviſor 
und Steuerſpezialiſt 


übernimmt billig deutſch⸗polniſch: Bücherreviſionen, Bilanzen, 
Steuer⸗Deklarationen und Reklamationen und erteilt Rat bei 
Fiuanzſchwierigkeiten ufw. Offerten erbeten unter 1011 an 
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


E et Gut oder Vorwerk 


200 Morgen zu kaufen oder zu pachlen. 


500 Morgen 
Angebote erbitte unt. 1085 a. d. Geſchäf e dieſes Blattes. 


Landwirtschaft 


von 200 bis 500 Morgen von zahlungsfähigem deutſchen 
Landwirt aus deutſcher Privathand ſofort zu kaufen oder 
zu pachten geſucht. Off. unt. 1083 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 
‚U· H ! —ꝓ)BñAG—ꝶ— G——ä——ẽ ͥ́ͤäauaä ä w——— U—ü4ÿ—IH2 — — — 


Suche zu pachlen, 


foforf oder Dampf⸗, Motor- od. Waſſermühle. 


ſpäter, 
Offerten unter 1092 an die Geſchäftsſt. dieſes Blattes. 


lin füher. 


15 Tonnen Tagesleistung, 
gebraucht, wie neu, 


besonders preiswert 
bei geringer Barzahlung ab Poznań 


verkaufen 


| Lackmann i S-ka, 


| Tel. 54-78. Poznan 27. Grudnia 19. 


— —— 
0 


Achtung, Rohr formen, 
komplett, faſt neu 1 Brunnenrohrform, I mi. l., % m i. l. hoch, 
jowie 4 Brückenrohrſormen Um hoch, 80, 60, 40, 30 m 
breit giebt zum Höchſtangebot ab. Angebote unter 1075 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Solid d * nn 
elegante Damenwäsche, 


elegante 


Bett- u. Kinderwäsche 


zum Teil etwas eingestaubte und mit kleinen Fehlern, 
verkaufe, solange der Vorrat reicht, sehr billig! 
Besonders günstige Gelegenheit zum Einkauf von Aus- 
steuern aus erster Hand direkt in der Fabrik. An- 
fertigung von Wäsche und Gardinen aller Art aus 
gelieferten und eigenen Stoffen in moderner und bester 

Ausführung. 


Anilink, Poznan. 


(Ir. Dammstr.) part. 


v 


Czartoria 2 Yon Seharnweber-Kegel, Jabłonowo 


—Voſener Tageblalt. %7- 


T ® 8 
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Meine Verlobung mit Fräulein 
Jise Nord, Tochter des Herrn 
Max Nord und seiner Frau Gemahlin, 
geb. Da nnheimer, beehreich mich 


Die Verlobung unserer Tochter 8 
Ilse mit Herrn Diplom-Ingenieur I 
Hans Eggeling geben wir hier- 


durch bekannt. 


E E anzuzeigen. 

Max Nord u. Frau Emma, Hans Eggeling. 
geb. Dannheimer. 

Berlin-Lichterfelde Augustastraßo 25 Bertin NW. 62 re 


g. Zt. Karlsbad (Tschechoslowakei) 
Villa Concordia 


z. Zt. Karlsbad (Tschechoslowakei) 
Hotel Bristol 


’ im Mai 1926. 
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y i 
„F aber mi als Maiy- 


ſchneider für neue Gardes 
roben u. Renovierungen. Be⸗ 
ſtellungen bitte auch telepho- 
niſch unter Nr. 665. Max 
Baetzold, Poznan, Wierz- 
biecice 36. 


Direction der Disconto Gesellschaft 


Berlin 


Kapital und Reserven 135 000 000 R.-H. 


Filiale Posen 
Telephon 5121—5122. A. Etuwwiche, Aw, Men E 
IN | Greifer, Flora, 3⸗go Maja 3, 


2. 
EN eee 


hob-berlieigerung.Wirisehaffsheamien, 


Montag, den 17. Mai, vorm. 9 Uhr im Gaſthausſagle.] Polnische Sprache in Wort und Schrift Bedingung. 


Eiche: 46 Rubita. Il Al. 5,0 rm Nutkkn. l. Al. Dom. Chorzemin bei Wolsztyn. 
Erle: 3,0 rm Augrollen I. Bessere Stütze, 
Kieler: 179 Stück Bauholz L-N, cl. 170,01. > nähen und etwas kochen kann, für größeren Landhaushalt 


mit Familienanſchluß per 1 75 geſucht. Meldungen unter 
Zum Teil Tiſchlerware. 


O. P. 1084 an die Geſchaftsſtelle dieſes Blattes erbeien. 
90 rm Kloben, 10 rm Knüppel II. 


Damen, "Wg 
Reiſig nach Vorrat und Bedarf. 


die im Verkehr mit dem Publikum gewandt find, wird hohe 
Gegen Barzahlung. Verdienſtmöglichkeit geboten. Off. u. 1094 a. d. Gſchſt. d. Bl. 
Gegebenenfalls wird bei großen Käufen von Nutzholz ein 


Teil nach vorheriger Vereinbarung geſtundet. 
; Die Forſtver waltung. 


Auskunft, Rat und Hilfe 


in allen Vertrauensangelegenheiten, 
Kapitalsbeschaffung n. Auftrag usw. 
J. Szezepanskl, Privat-Detektiv-Institut „Pogon“, 
Wodzisław Sl., Wilchwy Nr. 1 (vorm. Katowice). 


Dol 
Kunſtdünger für Pflanzenkul⸗ 
turen nach der neueſten Fach⸗ 
kunde ſpeziell für Topf- 
pflanzen zuſammengeſtellt u. 
für er airia derſelben unent⸗ 
behrlich und abſolut unſchädlich. 
Zahlreiche Anerkennungen. 
Erhältl. in Blumenhandlungen: 
Gartmann, Górna Wilda 92. 


RD MVEMVMNZ 


ulica Nowa 10 
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MZ 


n at beitſames, älteres 


Yieniimäöchen oder alleinſtehende Frau, 


mit etwas Kochkenntniſſen, für ſofork geſucht (Deutſchkath 
bevorzugt). Angebote unt. A. M 1093 a. d. Gſchſt. d. Bl. 
— ern rennen 


Gesucht zu sort hd. junges Märgen 


Gegr. Nur noch einige Tage in Poznan, 8 Erlernung des haushalts und von Büroarbeiten 
1921. Półwiejska 26, I. Etg., 2—8 nachm. milienanſchluß, Taschengeld Dienſtmädchen vorhanden). 
Polniſche Sprache Bedingung. Meldungen mit Bild an 


Fran Fabrikbeſitzer Ha Schendel, Wieleń. 


Tüchtige, ehrliche 
snas ee Erf. Erpedienlin, 
Verkäuferin been u. 5 baz K 
(polniſch⸗deutſch) für mein Molo- b. Kurze U. Deripiwarenbranche, 
ae u. Reftaurant u I 
von fofort geſucht. Familien- lang. Disvonenten⸗ 
anſchluß. D glihft perfönliche poften bekleidet, firm im Gin- 


kauf, vorzügl. Refer. ſucht ent» 
Vorſtellung. Paul Ewert, 
Tierarzt, Pofaſewo, powiat ipr. Stellung. Gefl Off unt. 


Oborniti. 1091 4. b.-Geſchſt. b. DL. erb. 
3 Für 1. Juni jg., geb., ev. Suche zum 15. Mai ältere, 


evgl., in allen Zweigen eines 
Drehen 


ländlichen Haushalts erfahrene 
geſucht zur Erlernung d. Haus- Wirk ſchaflerin 
Zeugnisabſchriften, Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbittet 
Frau von Bord, 
Szezeglin bei Mogilno. 


Reell u. diskret! 


Prima Steinkohlenteer 
und Klebemasse 


gebe faßweise äußerst billig ab 
O. Hantke, Czarnków: 


In meinem Benſions haus. herrlich im Mühlengrunde 
am Walde, in der Nähe eines großen Sees mit ſelten präch⸗ 
tigem Badeſtrand gelegen, ſind vom 15. Mai ab noch 


einige Zimmer mil voller Penſion 


bei günſtigem Preiſe frei. 
Voranmeldungen für ſpätere Monate erwünſcht. 


H. Hoffmann, Grotnik’, 


Poſt u. Bahnſtation Wloſzakowice, pow. Leſzuo. 
e W. könnte beſſeres evangeliihes Fräulein 
4 0 die feine Küche gründlich erlernen? 


haltes ohne gegenſ. Vergütung 
Nähkenntn. exwünſcht. Angeb. 
mu ſelbſtgeſchrieb. Lebenslauf 
(Vorſtellung nur auf Wunſch) 
zu richten an Frau Guts- 
bei. M. Bloens, Jodyn- 


Selbige möchte evtl. an einem 2 bis 3 monatigen Koch⸗[ Nowy p. Siedlec, pow. Gebildete Polin, fließend 
kurſus 9 2 5 y Boliztyn. franzöſiſch ſpre end ſucht per 
Ausführliche Offerten unt. 1096 a. d. Geſchäſtsſt. d. Bl. ſofort sommerſtellung zum 


Unterricht in d. poln. n. franz. 
Sprache in einem deutſchen 
Hauſe auf dem Lande. 
Offerten unter K. S. 1060 
an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


Juverl Dienſtmädchen, 
das lochen und plätten kann, 
ſucht Stellung von ſofort 
. 1081 oder vom 1. Juni. Ang. unt. 
Blattes. 1 1097 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


ejncht zum 1. Juli als 


Virtſchaftsinſpeklor 


für größeres Gut erfahrener, praktiſcher fleißiger, ſolider 
Landwirt, verheiratet, der volniſchen Sprache mächtig. 


Ki 


Chauffeur m. Reparaturen 
5 ha nebenbei andere 
Arbeit verrichten fann, ſucht 
Stellung. Off. unt 


v. Ajscie, pow. Chodziez lan die Geſchäftsſt. d. 


5 9393 | 
Herrenartikel 


i 
— 


Meine €: 
Herren,.Knahenkonfektion A 
ist und bleib! stets dle 
heste und reeliste! @ 
P. Staśkiewicz, ® 
Poznaj, Stary Rynek 90. 
(Gogsnäher d. neuem Rathause). S 
Spezialität: 5 
schwarze u. einfarbige 
Kammgarnanzüge 
sowie 2 
moderne Sportanzüge. 
Führe nur eigene 
Fabrikate aus dauer- 


Handschuhe 


H. Seeliger, 
Poznan, Su. Harein 43. 
Handschuirwäsche 
und Reparaturen. 


Druktsefiechte 
Brühte-Stacheldrahi 


Preisliste. 


Atexander Mapnne), 
owy Tomysi 2 (Pozu.) 


Rudfahrer! 


Verlangen Sie in Ihrem 
Intereſſe nur 


„Vulkan“ 
Gunmilösung! 


10000 Perſonel 


als Leſer der 


thesen 


Erwerhszen ta 


Erhalt 
kowski, Lubon, 


é 

eſuchi. Probeheft jendet nach 

von 1,40 zı Gru, 

powial 
oznaß. 


e St 
PR ble Perion würde emet 
unglücklichen Mutter. die ihren 
einzigen Sohn im Weltkrieg! 


v 


erloren hat, deshalb ungeubeß f 


nervenkrank ift, und des Sohne“ 
Grab in Frankreich beſuchen 
will, mit einer größeren Gelb“ 
fumme helfen, die nötig in zun 
Erhalt. d. poln. Paſſes. Gfl. DM 


u. 


1099 an d. Gſchſt. d. W. 


Wohunngs auch! 


Tauſche meine 2 Zimmer 


Wohnung in Berlin, Zentrum 


0 


egen ebenſolche in opnan 
ngebote unter 1095 a. 


Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Nepetierhünie 
oder Drilling 


mit Fernrohr zu kaufen gel 
ſucht. Wilhelm gugu 
Bornja Nowa p. NO) 
Tomysl. J 


Poznań, ul Gwarna ! 


Mu 
Inſtrumenle 


empfiehlt billigſt 
Hikodem Szmeiter, 


A. 


6. 


En gros Tel. 3092. Em det 


Motorrad, 


1,50/2,25 P. S., Baujahr 19% 


Marke Zündapp 


gut erhalten und zuveriäl 3 
regiſtriert, Umſlande halber 9% 


verlaufen. 


Angebote 


un, fi 
1077 an die Geſchäfteſt. B. A 3 


Soeben erſchienen 


Peticpnis-Bergeican 


für die Wojewoofchaft 


Sofort lieferbat, 


po 


(poln. Teri) amt ich bearbeile 


D 
P 


Preis 5 zt 50 gr. 
Nach auswärts mit Pons 
zuſchlag. 
Buchhandlung der k 
rukarnia Concordia Sp- Å & 
oznań, ul. Zwierzyniecks 


Mitthooch, 12. Mai 1926. 


Aus Stadt und Land. 


; Poſen, den 11. Mai. 


. Wiederaufbau der Kreuzkirche. 

i Die Verhandlungen mit dem Magiſtrat über die Höhe der 
N Entſch ädigungsſumme gehen ihrem Abſchluſſe entgegen. 
Hoffentlich läßt ſich eine Linie finden, auf der die Intereſſen der 
ſchwer geſchädigten Kirchengemeinde und die der zahlungspflich⸗ 
tigen Stadtgemeinde zuſammenkommen, wennſchon es nicht immer 
Lanz leicht ift, die Grenze der alten und der neuen Schäden 
genau zu beſummen. 

kinn Die durch die Exploſion an der Orgel entjtandenen Schäden 
durch den gegenwärti i 
rankfurt a. O, die vor 5 
Perterte, 
W Eindigen. 


Jahren die Orgel erbaute bzw. er⸗ 
fellgeſtellt und durch den polniſchen Orgelbau⸗Sachber⸗ 
Profeſſor Felix Nowowiejski, anerkannt worden. 


ge lind glücklicherweiſe nicht übermäßig Igel da das öſtliche 
3 barchenfenſter. an das die Orgel angebaut iſt und das direkt auf 
den explodi 


pPorden iſt 
ſionswellen 


bin 
be 


brochen werden, ebenſo 
1 NN 
als it 

chi 


teft richters der Streckenvorſteher Staniskaw B. 


Zim⸗ 


ge 
in 


ließen 
Größe 
empo, in 


waren 


bat: bei der 
iffe 


(fr. Marftall- 

: „Evangeliſche 
eberaufbau”, Den 
Ronio, das die Gemeinde drüben in 


en 


Gland errichtet hat bei der Darmftädter und Ras 
onalbank, Berlin W, Behrenſtraße. 5 
Es wird herzlich gebeten, daß die Einzahlungen an dieſen 


damit die Bauarbeiten ohne Ver⸗ 
ri ati und durchgeführ e können. 
i zes Opfer auf einmal zu 
en, der mache jeden Monat eine kleine Einzahlung bet 
Barf. Jede Gabe i i en, nur möchte als eine 
illige und fröhliche erbeten und gegeben werden! 
i i rates, Paftor D. © r en- 
8 im Vorſitz des Gemeinde ⸗ Ki 8 
iter G. Kartmann vertreten. Alle die Kirchen⸗ 
Weuerung betreffenden Anfragen wolle man aber an das Evan⸗ 
1 peki che Pfarramt der Kreuzkirche, Grobla 1 (fr. Grabenſtraße), 
L Die Urſache des kalten Wetters. 
it einigen Tagen befinden wir uns alle bei ſchlechtem 
ener. Jeder zweite Mensch it mürziſch, verbs und übel- 
nt, davon, daß wir alle erkältet find, ſchon ganz zu ſchweigen. 
find die Folgen des ſchlechten Wetters, das un⸗ 
9 beeinflußt. Und das Wetter, 


pathiſcher Mairegen, der ſich über uns ergießt, ſondern 
Ströme kalten Waſſers, die uns, obwohl wir die Winter · 
dieſer Kälte iſt, wie das ſtaatliche ſche Büro mit⸗ 
darin zu ſuchen, daß Polen von kalten Nordwin⸗ 
heimgeſucht die von vieſigen Gi ſtammen, die 
jährlich von 


und Bonifatius, am 11., 12. und 
' us die Nültewelle eine Ueberraſchung 
dem eher, fih um den Kalender und die Toadition nicht 


retter „ Gepäck · und ut · Tari 
15 eden Deuiflend, Polen . ney 


f zwiſchen dem Deutſchen Kerpen ber und Polen und 
ſtaatgebiet Danzig andererſeits in Kraft. Es können hier- 


i ‚mas eine feit ers 

i fühlbare Erleichterung des Reiſeberkehrs 
ſchen dem Deutſchen Reich und Polen bedeutet. 
konnte lediglich eine Abfertigung von Perſonen und Reiſe⸗ 
nicht auch von Expreßgut bis zur Landesgrenze vorgenom⸗ 
werden, wobei die Grenzſtation des Nachbarſtaates die Veför⸗ 


on 
en Bahnen von Polen betrieben werden. Bisher galt im Ver⸗ 
dachte, Danziger Stationen übergangsweiſe noch der durchge 
Digi, deutſche Tarif. Mit Einführung des neuen Tarifes ver- 
den ſich die Beförderungspreiſe von und nach Danziger Sta⸗ 
en. Expreßgut kann nur zu ſolchen Stationen abgefertigt wer- 
auf denen zollamtliche Abfertigung möglich if. Nur für folde 
en find Expreßgutſätze vorgeſehen. Von Sendungen, die der 
au ablüng unterliegen, find Zollpapiere wie im Güterverkehr 
en. ; 


J-e 

105 Die nähte Stadtverordnetenſitzung findet morgen, 
0, zu gewohnter Stunde ſtatt. 
beiten uf der Tagesordnung ftehen eine Reihe wichtiger Angelegen⸗ 
Aufna wie 3. B. die Angelegenheit der Poſener Licht pieltheater; die 
dy game einer Regierungsanleſhe zur Belämpiung der Arbeits- 
1 t; der Antrag auf S prozentige Erhöhung der Stadtarbeiter⸗ 
leber die Angelegenheit der Ortszuſchlage an die Lehrerſchaft; die 
be we ſang do. Strafendahntarifüberihüffen an die Straßenbahn 

Sjührung außerordentlicher Arbeiten; der Bericht der betreffenden 
nung in Sachen der Auflöſung der Schnekderwerkſtätten beim 
Able Betleidungsamt und die Wahl von Mitgliedern in die Lom- 
2 batte. ation. Ferner ſtehen verſchledene Bilanzbeſtätigungen zur 


. 


Voſener Tageblatt. 


n Leiter der Firma Sauer. aus 


aiff 
Bank dem 


À Dienstag, früh +. 0.78 Meter, wie geſtern früh. 


Beilage zu 


Nr. 107. 


X Die Eröffnung der Rehbockjagd in der Wojewodſchaft 
Poſen erfolgt am Dienstag, 1. Juni. 

Perſonalnachricht. Der ältere 
Finanzamt Michaf Koczynski dt am 
ſtand getreten. 

Goldene 10- und 20⸗Zlotymünzen. Die polniſche Staats⸗ 
er iſt zur Zeit mit der Regung 125 15, 2 unh Br&cofehene 
münzen, jowie goldenen 10- und 20⸗Zlotymünzen beſchäftigt. 
Nachdem eine entſprechende Verordnung des polniſchen Finanz⸗ 
miniſters erlaſſen fein wird, wird man diefe Goldmünzen in der 
Bank Polski laut feſtgeſetzter Parität erſtehen können. 

x Morcheln nicht aufwärmen! Es ift noch wenig bekannt, 
daß Morcheln, die friſch gekocht mittags gut bekamen, abends auf⸗ 

ärmt Vergiftungserſcheinungen hervorrufen können. Ein 
ſolcher Fall iſt dieſer Tage in ziſſa wieder vorgekommen, und 
zwar erkrankte nur ein Perſon, die die aufgewärmten Morcheln 
gegeſſen hatte, während die Mittagsmahlzeit keinem Teilnehmer 

eſchadet hatte. Vielleicht tut man nach dem, was neuerdings über 
Vergiftungserſcheinungen beim Morchelgenuß bekannt wird, am 
beſten, fie ganz zu verzichten. 

x Einen großen Vorteil bringen die andauernden kalten 
letzten Tage inſofern, als fie der drohendn Maikäferplage einen 
Damm vorſchieben. Dieſe wäre ganz ungewöhnlich groß, wie die 
mit Maikäfermengen bedeckten Bäume in der Gegend von Poſen 
beweiſen, wenn nicht die andauernde Kälte ihre volle Entwicklung 
verhinderte. 

x Eine weitere Verhaftung in der Angelegenheit der Eisen ⸗ 
bahnpenſiouskaſſe. Wie der „Dalennik“ meldet, ift im Zuſammen⸗ 
hange mit den Vorgängen bei der hiefigen Eiſenbahnpenſtonskaſſe auf 
Antrag des Staatsanwalts und auf Anordnung des Unterſuchungs⸗ 
. e „ ul. Grun⸗ 
waldzka 40 (fr. Augufta Vittoriaſtr.) wohnhaft am vergangenen 
Sonnabend in Unterſuchungshaft genommen worden; die Muge- 
legenheit zieht immer weitere Kreiſe, und weitere Verhaftungen ſtehen 
bevor. — Nach einer Mitteilung der Prawda” ift der Name des 
Berhafteten Romanow sT i. ) 


X Eine neue Feuerwache ijt am Markt in G16 wno erbaut 
worden und ſoll am 1. Juni eröffnet werden. Sie wird natürlich 
dem Kommando der Poſener Feuerwehr unterſtellt. 

x Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein mit Polhlech⸗ 
niſcher Geſellſchaft hält Freitag, den 14. d. Mis., abends M4 Uhr 
im Reſtaurant zur Bauhütte eine Monatsſitzung ab. In 
dieſer wird Herr Studienreferendar Piontek vom Deutſchen 
Gymmnaſium über neuere A heorie ſprechen. Am 

18. d. Mts., findet ein Ausflug in die 
Wälder ſtatt. Abfahrt 7.35 Uhr nach Nekla. 
Vereinbarung. Gäſte willkommen. 

EX Unglücksfälle. In der Halbdorſſtraße wurde geſtern von 
einem Kraftwagen der Wlahrige Andreas Bart ſch angefahren und 
am Kopfe ziemlich erheblich verletzt ſodaß er dem Stadtkrankenhauſe 
zugeſuhrt werden mußte. — Am Zirkus jollte geſtern ein obdachloſer 
Saymans ki wegen Belaſtigung des Publikums zur Polizeiwache 
geführt werden. Er riß fiH jedoch los, flüchtete und lief in eine 
fahrende Straßenbahn hinein. Er erlitt dabei leichte Verletzungen am 
Kopfe und an den Beinen und wurde ebenfalls dem Stadtkranken⸗ 
hauſe zugeführt. 

% Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einer Wohnung in 
Gow no 820 zł bares Geld; aus einem Stalle in Malta acht 
Hühner und 1 Hahn im Werte von 50 zi. 

x ee worden tft im Bereich des 4. Polizeikommiſſariats 
(ul. Kreta, fr. Kohleisſtr.) eine ſchwarze Pelzboa; der Eigentümer kann 
ſich im genannten Kommiſſariat melden. 

x Der Waſſe ſtand der Warthe in Poſen betrug Heute, 


Danzig, 10. Mai. 
urteilte den Studenten Klingenberg aus Bochum, der ſeinen 
Kommilitonen Eggers vor etlichen Monaten im Walde erſchoſſen 
und beraubt hatte, unter Verneinung der Schuldfragen auf Zwei⸗ 
kampf und auf Totſchlag, dagegen unter Beſahung der Frage nach 
körperlicher Mißhandlung mittels einer gefährlichen Waffe mit tödlichem 
Erfolg bei Verneinung mildernder Umſtände zu dret Jahren 
und einer Woche Gefängnis. 


Die weiteren Lawlea⸗Rennen. 


Das kühle Weiter ſcheint fich far die Pferderennen in Lawica 
eingerichtet zu haben; denn auch der dritte Sonntag ließ keine 
Aufteriigfonne erſtrahlen, die warmen Hauch den herben Lüften 
ſpendete. Am Maßſtab eines Wochentags gemeſſen, war der 
Beſuch durchaus zufriedenſtellend, und auch die anderen Sport 
momente ſagten zu, abgeſehen batürlich von den peinlichen Zwiſchen⸗ 
fällen, wie z. B. der Erlahmung Uroks, die ſich am Tolaliſator ent⸗ 
prechend auswirkte. Der Held des Tages war Sulit, der ſich zwei 
Siege holte. Die Wetierei war auf ver Höhe. 

Im erſten Rennen (Flachrennen über 1600 Meter) wurde der 
Favorit Hajdamak von Alfa um eine Länge geſchlagen. Tot. 26 10. 

latz 13: 10 und 12: 10. Es liefen noch Salame und Brzeſzezot, 
auf den man mehr gegeben hatte. Das zweite Rennen (Hürden 
über 2400 Meter) führte Minsk. Lukullus und Troia zuſammen. 
Ein ſicherer Sieg des Jeskeſchen Lukullus brachte 14:10. Beim 
dritten Rennen (Flachrennen über 1800 Meter) ſtellten ſich Róża, 
Ryſia und Sapho. Róża ſiegte über Ryſia, die einen famojen 
Start hatte, ziemlich leicht. Tot. 21: 10. Das vierte Rennen 
(Hindernis, 3200 Meter) beſtritten Carmen, Rungway⸗Girl, Malo 
Grawoza, Weſtalka, Urok und Sis wer Lening. Es ſiegte We ſt a Ita, 
die fid) erſt zuletzt zur Führung gedrängt hatte. Urol wurde nach 
dem Nehmen der Endſpurthürde lahm und ließ ſeine zahlreiche 
Anhängerſchaft im Stich. Wer ein Glückspilz war, der konnte für 
zweiten Platz auf Mata Grawoza reiche Ernte halten. Tot. 
33: 10; 21: De 8 
fünften Rennen rden, 2100) gab es eine Reihe von Fehl⸗ 
ſtarts ehe ſich das recht ftarke Feld in Bewegung ſetzen konnte. . 
Ueberraſchung blieb diesmal aus. Der Favorit Füärſtenberg 
fiegte glatt und brachte die Quote von 30: 10. Platzwetten auf 
e und Turnalik wurden mit dem Einſatz quittiert während 
lme Montain mit 11: 10 abſchnitt. Es liefen noch Eo ipfo, Bary⸗ 
Toda, Horpyna und Ta Pazia. i 

Das ſechſte Rennen (Hindernis, 3000) abfolvierte Banco unter 
Stokowski als erſter gegen Abmarſch, der die etwas enttäuſchende 
Widzowianka auf den dritten Platz verwies. Xalapa hatte das 
en geführt, fiel dann aber ab. 29: 10, Platz 22: 10 und 


Donnerstag. 
„% TREE fuhr 8 km) brachte den 
< efähr ra 
1 porami Sieg des Martiz Teo bald ri Oberleutnant Dobro⸗ 
wols ki. 


———— . — 
Wellervorausſage für Mitwoch, 12. Mai, 


= Berlin, 11. Mai. Meiſt ſtark bewölkt, mäßige Regen fülle, 
Temperatur wenig verändert. - 


— TEE ER ETF GET 
Brieflaften der Schriftleitung, 
(Auskünfte werden unſeren Leſern gegen Einſendung der Hezugsqutttung rnentg eltlich, 

K 3 te u 
ccc 
9. L., hier. Im laufenden zweiten Viertelſahr haben Sie bei 
einer Jahresvorkriegs miete von 460 Mt. für Ihre Dreizimmerwoh⸗ 
nung 54% der Vorkriegsmiete, d. h. monatlich 25.46 zit außer dem 
auf Sie entfallenden Waſſergelde zu zahlen, während Sie die übrigen 
Nebenkoſten (dodatki) nicht mehr zu bezahlen brauchen. Die Miete 


; ſich a 
i ac e in Str. Polenmark aus ber 1921 
hatten einen Wert von 177.77 zt. In welcher Höhe diefe Kinder- 
der vom Gericht aufgewertet werden, konnen wir Ihnen nicht fagen. 
müſſen ſich ſchon an das Gericht ſelbſt mit einem Antrage auf 
Aufwertung wenden. 5 i 
©. W. Anfragen, denen kein Briefumſchlag mit Freimarke bei⸗ 
liegt. werden von uns nicht beantwortet. i 


Finanzrat beim hieſigen 
1 d. Mets. in den Ruhe⸗ 


K dem Wetter, Heut, Di ü bei ſchwac 
V ſchwach 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
i 


Mittwoch. den 12. Ma 


Uebungs . 5 
Ritimo, den 12. Mai. Srangrt. Berein junger Männer, 7% Uhr: ‚Spielplan des „Teatr Wiel“. 
Donnerstag, ben 13. Mai. Fa . Männer. n Dienstag, den A 5 sAn ed bilaum d i 
Freitag, den 14. Mai. eh ee Ems P otare Mittwo den 12. ; Bomann, i = ET 
E e een. 
Sonntag, den 16. Mai. Donnerstag, ben 13.5.: um 8 uhr abends „Geilga“, 


China und die 


i— — 
Steuſchewo, 11. Mat. Am Vormittag 10 uhr des Himmel” 
NES e findet hier evangelischer Gottes Feuft mit 


Epanye 1 hi > 4 Männer. 8 Uhr: den 14. 5.: um 8 Uhr abends „Der Evangellmaun⸗ 


er b. . 8 fer Hirn „Zywile 
den 15. 5.: um abends „Awila“, 
8 16. 5.: um 12.30 Uhr Vortrag von Fr. Smofarsko 
u. d. Abr „Das T 9 5 ich“. 
ntag, den 16. 5.: um 3 Uhr nachm. „Cava a Ruffi 
teren cang” und „Bajazzo“. (Ermäßigte 


Breite). 
„ ben 16. 5% um 8 Uhr abends „Martha“. 
—— den 17. 5.: um 8 Uhr abends „Jenufa“. 


Radio kalender. 


Rundfunkprogramm für Mittwoch, 12 Mai. 
RR 1 Meter Abends 8.30 Uhr: Heitere Dialoge und 
utette. 

Königsberg. 463 Meter. Abends 8 Uhr: Richard Wagner-Abend. 


anſchließender Abendmahlsfeier ſtatt. 


— —— — 7 

Bromberg. 10. Mal. Eine Mannesleiche wurde 
früh aus dem Kanal an der vierten Schleuſe gefi 4 Es Daten 
um den aus Pronoy bei Bromberg ſtammenden Jan Grabowski, 
der ſicher einem Unfall zum Opfer gefallen iſt. N I 

* Czempin, 10. Mai. 1 EEN 1 von 
einem am Wege zwiſchen Czempin und Borowo ſtehen⸗ 
den Kreuze die Chriſtusfigur ab. Die 7 5 ift aus gni, 
die Uebeltäter haben das Verbrechen höchſtwahrſcheinlich wegen des 
N 5 Siji Mai. Geſtern Mittag wurde 

+ Garsayn, Kr. Liſſa, 7. . gegen Mi r 
zogen Domintalfheune auffeigender Rauch beob- 


aus ber e j » ; Abend 

telli 8, te Leipzig, 452 Meter. Abends 8.15 Uhr: Carl Hauptmann⸗Abend. 
89 hoi Dec lee Bund Sg bie g 2 5 155 Graz, 402 Meter. Abends 7.15 Uhr: Steiriſcher Komponiſten⸗ 
pere pe ſetzt waren. Es war alfo eine beabſichtigte Abend. ji \ 


Rom, 425 Meter, 
der „Manon“ von Maſſenet. 


Feuer gefangen 


und die une ſelbſt au 5 e : Berlin, 504 Meter. Vormittags 9 Uhr: Worgenieier. Mittags 
onderbarer Zufall — oder Abſicht — ſpielt ierbei eine Rolle mit, 11.90 — 12.50 Uhr: Konzert der Berliner Funkkapelle. Nachmittags 
‚ee Ber einem Jahre, am 7. „war dieſelbe Scheune, 5.30—6.50 Uhr Kammermuſtk. 9 


Brandſtiftung mit dem Inhalt ausgebrannt. ; 

* Graudenz, 10. Mai. , ee fich, wie 

die „Weichſel⸗Poſt“ ſchreibt, am d vormittag der T= re unbertagung aus Berlin. Abends 8—12 Uhr: Übertragung 
16 s 


euerwerker vom . Feldart. Zagorski, wohnhaft aus 
seina ere e Das Bette liegend 8 Seine | ee Wande 7.80 h 11 abe Glockenspiel vom 
7 Schläfe t i x ) s : E l n 
uch it . sache des Perzweiflungsſchriſtes unglückliche Liebe. Wa „Der Vetter aus Dingsda. 


rſchau, 480 Meter. Abends 


Sinfoniekonzert. 
By A , Staniewski 
| Zirkus Waly Zygmunta 1 


Meute Programm-Aenderung. 
Auftreten neuer Artisten zum ersten Male in Poznan, 
Die berühmte Akrobatentrupne - 

9 
7 Kayton’s 7 am 


Beginn um 8,30 Uhr abends. 


4 k A 8.30—12 8 
3 mar ine Kapellmeiſter im Regimentsorcheſter. VVV 


p. ee 9. Mai. Am 1. April entfernte ſich aus 


feiner Wohnung in Begleitung zweier unbekannter Männer der 
24jährige Fleiſcher Adamegewe k! aus 1 im Kreiſe 
Rifja. um im nächſten Dorfe ein Schwein zu kaufen, ift aber ſeitdem 
purlos verſchwunden. Er ift 1.60 Meter groß, hat graue 
Augen, ſchwarzes Haar, ift bartlos; am Zeigefinger an der rechten 
Hand hat er eine Narbe. Bekleidet war er mit grau karierter Jacke. 
dunklen Beinkleidern, grauem Mantel, ſchwarzen Schnürſtiefeln und 
grauer Mütze. ' 5 Rn 

Wollſtein, 10. Mai. Auf der Domäne Radomierz 
brannte Ba abend in der 10. Stunde eine mit Getreide gefüllte 
Scheune im Werte von 50 000 zt vollitändig nieder. Über die 
Urſache des Feuers ift bis her nichts bekannt. 


Das hieſige Schwurgericht ver⸗ 


m 1. Juli abermals um 6% und ebenſo am 1. Oktober. 
in Die 80 


Nr. 107. 


* Bilanz der Iink Polski. 


Aktiva. 30. 4. 26 20. 4. 26 
Gold in Barren und Münzen. 56 759 547.98 56 710 550.48 
Gold in Barren u. Münzen im Ausland 77 487 909.12 77 487 909.1: 
Valuten, Devisen use. 51 401 185.39 45 78015 0.72 
Silber und Scheidemünzen 602 421.43 13 179 516.46 
Wechsel 3033268903 293 855 120.82 
Anleihen (durch Zinspapiere gedeckt) 29 473 770.67 286 270 282.— 
Reportvorschüs se 19 823 63050 18 899 639.50 
Kurzfristige, diskontierte Papiere . 21 656 000 — 221 646 0.0.— 
Zinslose Kredite an den Staat. 50 000 000. — 50 00 000.— 
Mobilien und Immobilien 33311 381.74 33 307 415.54 


32 5708 6.99 
676 413 104.12 


Andere Aktiva 20.331 278 04 


Passiva. 


Grundkapital . 100 000 000. — 100 000 000.— 
Reservefonds 8 2 907 870.— 2 907 870.— 
Banknotenumau eee 392 893 280 — 371 475 220.— 
Girorechnungen und sofort fällige 
Verpflichtungen: 
S 324 272.39 4217 781.82 
Giro rechnungen . 583 334 495.23 62 386 121 25 
Versehledeno ne is we 33 35279448 33831 957.57 
Zahlungsverpflichtungen in Valuten 41 672 25660 41532 367 34 
Reportverpflichtungen . . 19869 899.50 18 939 9 3 50 
Andere Passiva... e . e 32 058 235.92 33 676 562 20 
676 413 104.12 668 967 853.68 


Der Goldbestand im Inland hat um 48 997.50 zł zu- 
genommen, die verpfändete Summe im Ausland ist unverändert 
geblieben. Der effektive Devisen bestand hat wiederum 
eine Erhöhung um 5.6 Millionen erfahren, so daß das Minus des, 
Devisenstatus von 14.69 auf 10.1 Millionen gesunken ist. 
Der Notenumlauf hat sich um 21.4 Millionen vergrößert. 
Infolgedessen sank die reine Golddeckung von 15.3% auf 
14.4%. Die Deckung durch Gold und Devisen hob 
sich aber infolge des ebenfalls geringer gewordenen Devisendefizits 
von 11.3% auf 11.9%. Der Geldbedarf am Ultimo wirkte sich in 
einem Rückgang der Giroeinlagen um 9 Millionen und in 
einem Rückgang des Guthabens der Staatskasse um 
4 Millionen aus; die während der vorigen Dekade von der Notenbank 
übernommene Kleingeldsumme ist in Höhe von 12.6 Mil- 
lionen wieder in den Verkehr zurückgeflossen. 


Wirtschaftliche Wochenschau. 


Das wirtschaftlich bedeutsamste Ereignis, das die Woche ge- 
bracht hat, dürite unzweifelhaft die gewaltige Krisenbewegung 
sein, von der das englische Inselreich ergriffen ist und das nicht nur 
in einem allgemeinen Streik der Bergarbeiter, sondern aller ge- 
werkschaftlich organisierten Arbeiterverbände sich auswirkt. Es 
wäre von vornherein als unrichtig zn bezeichnen, wenn man er- 
klären wollte, daß aus den wirtschaftlichen Schwierigkeiten Eng- 
lands sich unmittelbare Vorteile für die übrigen Industrievölker 
Europas, vor allem aber auch für Deutschland ergeben. Immerhin 
kann das Stocken des englischen Kohlenabsatzes zunächst dazu 
führen, daß der deutsche Bedarf lediglich vom deutschen Bergbau 
gedeckt wird, so daß sich hieraus ein bestimmter Vorteil erwarten 
ließe. Andererseits aber bildet die Lähmung, wenn sie auch nur 
ganz vorübergehender Natur sein mag, der gesamten englischen 
Wirtschaft ein nicht zu unterschätzendes Gefahrmoment für die 
"Auslösung von Parallelerscheinungen ähnlicher Art auf dem Fest- 
land; der Absatz auf dem Weltmarkt kommt in gewisser Weise 
zum Stocken und die aus diesem allen sich ergebende Unsicherheit 
verhindert den Abschluß rer Geschäfte, die unter Umständen 
dem deutschen Export augenblicklich t zu statten kommen 
könnten, Im übrigen hat sich das deutsche Wirtschaftsleben ohne 

N erhebliche Veränderung gegenüber der Vorwoche bewegt. Die Börse 
zeigte eine im Verlauf der Woche, besonders mit Rücksicht auf 
innerpolitische Vorgänge, vor allem die bestehende Kanzlerkrise, 
zunehmende Schwächung, die in fast allen Teilen des Börsen- 
marktes leicht rückläufige Bewegungen hervortreten ließ. Bevor, 
zugt wurden von Spezialwerten die Elektropapiere, wohl mit Rück 
sicht darauf, daß hier die angekündigten größeren Umbildunge 
und Zusammenschlüsse einen schnelleren Verlauf nehmen sollen. 
Eine äußerst gefährliche Krise haben die bekannten Junkers-Flug- 
zeugwerke A.-G, zu überstehen, deren für Freitag ange General- 
versammlung vorläufig noch auf, ben worden ist, Bei den 
schwebenden Verhandlungen dreht es sich vor allem darum, ob eine 
vom Reich gewünschte Reduzierung des gesamten Pabrikations- 
betriebes auf 80 v. H. seiner Größe tatsächlich durchgeführt werden 
soll, demgegenüber das Reich dann eine weitere Stützung des um 
die Entwicklung des deutschen Flu ns so überaus verdienten 
Unternehmens zugute kommen lassen will. Die Lage der Landwirt- 
schaft hat, wie auf der in diesen Tagen in Darnıstadt abgehaltenen 

N: Tagung des Deutschen Landwirtschaftsrats festgestellt wurde, 
noch immer ihren krisenhaften Charakter behalten, so daß die 
Forderung nach Notmaßnahmen in diesem Grunderwerbszweig 

auch weiterhin auf der Tagesordnung bleiben wird. Die Bewegung 
f am Arbeitsmarkt, die im Laufe der Vorwoche eine gewisse Besserung 
verhieß, scheint von neuem zu stagnieren, wobei besonders die noch 
bestehende Zurückhaltung auf dem Baumarkt wesentlich mit- 
sprechen dürfte. s 


Wochenbericht aus Danzig. 


8 (Von unserem Danziger Berichterstatter.) 

y $ X Danzig, 8. Mai 1926. 

j Die Zahl der Arbeitslosen hat sich im abgelaufenen 
Monat weiter verringert. Ende April waren im gesamten Freistaats- 
gebiet bei den öffentlichen Arbeitsnachweisen 15 745 Erwerbslose 
gemeldet, gegen 18 859 am letzten Tage des vorangegangenen Mo- 
nats. Die der Stadtgemeinde Danzig für Erwerbslosenunter- 
stützung entstandenen Ausgaben betrugen flir die Zeit vom 1. bis 
30. April 345 606 G. 

An der Devisenbörse setzte sich der Kursrückgang des 
Zloty fort. Ziotynoten notierten am 8. Mai 48.94 G gegen 50.44 G 
am gleichen Tage der Vorwoche. Dollarnoten zogen im Freiver- 
kehr auf 5.20 G an. An der Effektenbörse notierten Dan- 
ziger Privatbankaktien 63.50%, 8% Danziger Hypothekenpfand- 
bankbriefe 95%, 5% Danziger Roggenrentenbriefe 6.80 G und 5% 
Danziger Gold-Anl. 4.25 G. Im Effektenfreiverkehr nannte man 
Bank von Danzig-Aktien mit 103% und Posener landschaftl. 
Vorkriegspfandbriefe mit 20 G. t 

Der Ausweis der Bank von Danzig per 30. April 
weist an täglich fälligen Forderungen gegen die Bank von England 
inkl. Noten 17 473 875 G, an deckungsfähigen Wechseln 13 344 370 
G, an Valuten 19 299 420 G, andererseits als 3 der um- 
laufenden Noten 33 332 625 G auf. Gegenüber dem Ausweis per 
15. April hat sich der Notenumlauf um etwa 3.1 Mill. Gulden ver- 
mehrt. Die gesetzliche Kerndeckung der Noten beträgt 52.4%, 
N die supplementäre Deckung durch Wechsel und Metaligeld 48.6% 
N mithin die gesetzliche Gesamtdeckung 101 gegen 107.700. per medio 
April. i 
2 ihe Geschäftsberichte für 1925 veröffentlichten 
rt die Landwirtschaftliche — vorm. Landschaftliche — Bank A.-G. 

(Reingewinn 102295 G), die Danziger Bank A.-G (Reingewinn 
40 366 G), der Danziger Sparkassen-Aktien-Verein (Reingewinn 
25 095 G), die Germania- Brotfabrik der Danzige 


* 


A.-G. (Verlust 109 682 G). 


K.-G. (Akt.-Kap. 300 000 G). 


AN P 


50 kg fob Danzig-Neufahrwasser. 
zielten englische Sorten durchschnittlich einen Preis von 2.7.— Pfd. 


gegenüber der Vorwoche erheblich lebhafter. 
20 mit Stückgut. 


98 Schiffe, hiervon je 19 mit Stückgut und Holz, 31 mit Kohlen 
und 13 mit Getreide. 


Á bon zicka 30000 Personen 
668 967 853.68 | wurden von polnischen Firmen einige größere Abschlüsse 
nach Memel und Riga getätigt. 


kreisen hält sich hartnäckig das Gerücht, 
Banken- Konsortium der polnischen Regierung eine An- 
leine in Höhe von 135 Mill. Dollar unter der Bedingung der Anstel- 
Inge eines englischen Finanzkontrolleurs angeboten 
hätte. 
dem von der polnischen „Telegraphen- Agentur (Pat)“ verbrei- 
teten Wortlaut der letzten Senatsrede des Finanzministers Z dz i è- 
chowski eine wichtige Stelle unerwähnt blieb, die sich indirekt 
rg Angebot des englischen Banken-Konsortiums bezog. Diese 

telie 
„Zu diesem Zweck benötigen wir Auslandskredite. Diese Auslands- 
kredite erfordern jedoch nicht nur Garantien in bezug auf Kapital, 
Zinsen und Amortisation, sondern auch eine Garantie für die 
kontinuierliche Ausführung des Wirtschaftsplanes.“ 


Roggen 33—35, Hafer 36—38, Gerste 26—32, Leinkuchen 
fr. Empfangsstation 46%—48, Rapskuchen 351 35 ½, Weizen- 
kleie 25.70— 26.70, Roggenkleie 26.70— 27.75, Auszugsinehl 0.53, 
Weizenmehl 0.48, 70proz. Roggenmehl 0.29, 65proz. 0.31 zł für 1, kg 


Futtergerste 8.35 — 8.74, Braugerste 875-9, Hafer 
8.75— 9.50, Erbsen 
6.75—7, Weizenkleie 7— 7.25, „000“ altes Weizenmehl mit einer 
25proz. Beimischung ausl. Mehls 49.25, „000“ neues Inlandsweizen- 
mehl 44.75, 60proz. Roggenmehl 28.50. ; a 


Manitoba 1 16.80, II 16.30, Rosafe 73 kg 14.60, Baruso 1674kg 


Plata 60 kg 9.15, Malting Barley 9.35, füs Mai 9.15, Roggen: 
Western Rye I 10.50, Western Rye II für Mai- Juni 10.50, Mais: 
La Plata 8.45, donau bessarab. für Mai- Juni 7.80, La Plata für Mai- 
August 8.10, Hafer: Canada Western I 10.20, Canada Western II 
9.35, Clipped Plata 51—52 kg 8.60, Canada Fez 9.55. 


für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 297—299, pomm. —.—, 


April ——, Mai 305% —304, juli 294—293, September 264, 
Roggen: märk, 176-181, pommer. —.— Mai 196, 
Juli 201.00, September 202.00, Gerste: Sommergerste 


Weizenkleie: fr. Berl. 11—11.25, Roggenkleie: fr, 


erbsen: 25.00-36.00, Futtererbsen : 20.00—25.00, Pe - 


r Bäckermeister 
A.-G (Reingewinn 12007 G), die Chemische Industrie und Papier- 
fabrik A.-G. (Verlust 75 710 G) und die Chemische Fabrik Milch 
In Liquidation getreten ist die Carl 
Mampe Danzig A.-G. (Akt.-Kap. 200 000 G) und die Bauindustrie 


Die Lage auf den Warenmärkten wurde durch den 
Generalstreik in England ungünstig beeinflußt. Insbesondere blieb 
im Holzhandel die Geschäftstätigkeit gering. Im Zucker-] Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


handel stellten sich die Notierungen auf 13 sh 3 d bis 13 sh 6 d pro 
Im Heringshandeil er- 


Sterling pro Faß. 

Der Schiffsverkehr im Danziger Hafen gestaltete sich 
In der Zeit vom 
1. bis 7. Mai liefen insgesamt 121 Schiffe ein, hiervon 86 leer und 
Ausgelaufen sind in der gleichen Zeitspanne 


Am 2. Mai ist sowohl die Internationale Warenschau als auch 


die vom Landesverband der Danziger Gastwirte auf dem Messe- 
gelände veranstaltete Kochkunstausstellung geschlossen 
worden. 


Beide Veranstaltungen zusammen hatten einen Besuch 
aufzuweisen. Auf der Warenschau 


In Warschauer Finanz- 
daß ein englisches 


Fremde Finanzkontrolle in Polen? 


In diesem Zusammenhang ist es sehr bezeichnend, daß in 


lautete, wie die „Konjunktur- Korrespondenz“ mitteilt: 


In maßgebenden Finanzkreisen meint man nun, daß das englische 
Banken-Konsortium sich mit der letzterwähnten Garantie keines- 


wegs zufrieden geben, sondern darüber hinaus eine Garantie ver- 
langen werde, die einer Kontrolle des Staatshaus- 
halts gleichkommen dürfte. 


46e 


Zur Stabilisierung des Franken. Der „New Vork Herald 


meldet aus Neuyork: Der Gouverneur der Federal, Reserve bank 
von New York, Gouverneur Strong, verhandelt gegenwärtig in 


London mit dem Gouverneur der Bank von England, Montagu 
Norman, über die Stabilisierung des Franken. Es sei ein Eort- 


schritt in den Verhandlungen erzielt. Sobald der gegenwärtige Streik 


beendet sei, würden die Einzelheiten über die Pläne, die alsbald in 
Kraft treten dürften, bekannt. Strong und Norman planten außer- 


dem eine gemeinsame Reise nach Amerika, um wegen der Verhand- 
lungen nicht nur für die Stabilisierung des Franken, sondern auch 
für die Währungen anderer Länder deren Finanzlage zu studieren. 
Für. die Stabilisierung des französischen Franken werde der zu 
gewährende Kredit mit 100-300 Mill. Dollar angegeben. 


Märkte. 
Kattowitz, 10. Mai. 


Getreide. Weizen 54— 56½, 


bei anhaltender Tendenz. 


Danzig, 10. Mal. Weizen 14, Roggen 9.20, 


10.50 11.50, Viktoria 12 15, Roggenkleie 


Hamburg, 10. Mai. Für 100 kg cif. in hfl: Weizen: 


15.10, austral. Weizen loco 16.70, Gerste: donauruss. 9.40, 


Berlin, 11. Mai. Getreide- und Ölsaaten für 1000 kg, sonst 


193—207, Futter- und Wintergerste 172—185, Hafer: märk. 
194—204, März —.—, Mai 193.50, Juli —.—. Mais: Mai —.—, 
li —.— loko Berlin —.—, Weizenmeh!: fr. Berlin 
75 39.50, Roggenmehl: fr. Berlin 25.00 — 26.50, 
Berl. 11.80 — 12.00, 


Raps: —.—, Leinsaat: —.—. 
Viktoriaerbsen: 


30.00-39.00, Kleine Speise- 


lusehken: .20.00—23.00, Ackerbohnen: 22.00—24.00, 
Wicken: 28.00-30.00, Lupinen: blau 12—12%, Lu- 
inen: gelb 14.00 — 15.00, Seradella: neue 36.00-40.00, 
Bits kuchen: 13.75-14.00, Leinkuchen: 18.00 — 18.50. 
Trockenschnitzel: 9.80 10.10, Soyaschrot: 18.80 
bis 19.40, Torfmelasse: 30/70 Kartoffel- 
flocken: 15.60 16.00% Tendenz für Weizen: schwächer, 
Roggen: stetig, Gerste: ruhig, Hafer : fester. 
Chikago, 8. Mai. Weizen: Hardwinter. Nr. IL toco 161, 
für Mai alt 160, neu 161.25 161, Juli neu 139.25— 139,31, Sept. neu 


13534— 135%, Dezember 137/4, Roggen: für Mai 85%, Juli] & 


88%,, September 9014, Mais: gelber Nr. II loco 72, weißer Nr. Il 
loco 72, gemischter Nr. II loco 704, für Mai 69½— 69, Juli 7374 
bis 73 4, September 77 , Dezember 75½, Hafer: weißer Nr. I 
loco 42½, für Mai 404, Juli 4214— 42Y,, September 42%, Gerste: 
Malting loco 63—73. Frachten nach England und dem Kontinent 
unverändert. 1375 ; 

Vich und Fleisch. Warschau, 10. Mai. Die Steigerung der 
Viehpreise hat auf die Gestaltung der Fleischpreise großen Einfluß 
ausgeübt. Für 1 kg wurde gezahlt: Für Kalbfleisch 1.80, Rind- 
fleisch 1.95, Schweinefleisch 2.55, Schabefleisch I. Güte 3.10, 
II. 2.70 zł. 

Krakau, 10. Mai. Bullen 1.14, Ochsen 1.05— 1.45, Rinder 
0.90— 1.35, Färsen 0.90—1.40, Kälber I. Güte 1.36, Schweine 2 
bis 2.35, totes Gewicht 2.70—3. Aufgetrieben wurden 64 Bullen, 
180 Ochsen, 260 Kühe, 127 Färsen, 793 Kälber nnd 558 Schweine, 
Tendenz steigend. 

Textilwaren, Bie li t z, 10. Mai. Die vereinigten Perkalfabriken 
geben folgende Preise pro Meter an: Perkal 70 cin breit 14 amerik. 
Cents pro Meter. 1 Meter Doppelperkal 10% teurer. Schürzen- 
perkal 90 cm breit 20 amerik. Cents. Obige Stoffe verkaufen die 
Firmen im Inlande, da der Außenhandel unmöglich ist, weil die 
Bank Polski keine Kredite erteilen will. 

Metalle. Berlin, 10. Mai. Elektrolytkupfer sof. Lieferung 
13114, Raff.-Kupfer 99— 99.3% 1.17—1.18, Standard 1.15 ½ — 1.16, 


Orig. Hüttenrohzink im fr. Verkehr 0.631, 0.64%, Remelted- 
‚| Plattenzink gew. Handelsgüte 0.58%—0.591,, Orig. Hüttenalu- 


— A * Bene 
~- 


Mittwoch, 12. Mai 1926 


Posener Börse. ‚iR 
10. 5. 11. 5. 10. 


11. 5 

4 Pos. Pfdbr. alt.. — 35.00 Herzf.-Vikt I-III. ... 2.00 ~ 

6 listv zbożowe .. 9.30 — ILuban I.-IV. ...... 60.00 f 

8 dolar. listy ..-.. 6.00 6.15 Dr. R. May I. V.. — 248 
5.85 6.00 Sp. Drzewna l.- VII.. 0.30 0.0 

5 Pot. konwers. . 0.32 0.32] Wag. Ostrowo 1.-IV. 1.00 = 

Brow.‘ Krotosz l- V. — 120] Wisla, Bydg. lil. 4.00 400 


Tendenz: für Aktien fest, für Zinspapiere nicht einheitlich. 
Warschauer Börse. 


beyisen (Mittelk. I 11. 5.] 10. 5. 11. . 10, 
msterdam . 410.83] 418.78 [Haris 31.92 32.92 
erlin*) 241.277 — F 

London 49.15] 50.585 Wien — 

Neuyork . . | 10.10] 10.40 Zhrien . . | 195.3112016% 


+) über London errechnet. Tendenz: schwächer. 


Effekten: 11,5, 11. 5.J 10229 
8% P. P. Konwers.] 154 Nobel I. V.. — 2 
5% u 32.00 | 33.00 | Lilpop I. IV. . . . 0.33 0:5 
6% Pos. Dolar... 171.50] 73.00] Modrzejow. I. VII] 1.90] 1% 
10% Po2.Kolej. S. l. 165 3 f Ostrowieckie I-VII.] 4.15 4.05 
Bank Polski (o. Kup. | 52.50 Starachow. I.—VII | 0.90} 0.9 
Bank Dysk. I.— VII 5.25 Zieleniewski I.-V. . | 8.00] —, 
B. Mandl. W. XL-XIL dÓW W . . 


yrar 
Borkowski I-VIII. 
Haberbusch i Sch -f 5.35 
Majewski 22 


B. Zachodni l- VI. 
Chodoròw I.-VII. . 
W. T. F Cukru 
Kop. Wegli L-II.... 

Tendenz: schwach. 


Danziger Börse. 7 


Devisen: I. 5. ] 10.5. tirs: 1 
Geld | üeld Geld | Brie! | Geld | Briel 
London . 25.21 25.21 Berlin . 123.545) 123.355] 123.545| 123.655 
Neuyork | — | — [Warschau] 30.390 50.510 48.54 438.65 
Noten: x 
London . 25.2234 — [Berlin — — [123.495] 123.307 
Neuyork | — | — |Polen .. | 51.060 51.19 49.69) 49.8) 


7 


Berliner Börse. 


Devisen (Geldk.) 11. 5. 10. 5. Devisen (Jeldk., | 11. 5. $ 
London s.» ...... [20.871 [20.364 Kopenhagen . 109.64 109,3 
Neuyork sur 4.195 4.195 | Oslo . 90 76 0: 
Rio da Janeiro. 0.603 0.612 ] Paris 3.12 177 
Amsterdam. . . . 168.64 168.58 Prag.... . 2.41712. 4% 
Brüssel.... 13.22 12.96 ] Schweiz. 481.135 Ý 
Danzig. . 80.79 80.77 [ Bulgarien. 3.044 3.04% 
Helsingfors. e... 10.548 110.548 | Stockholm . 1112.20 112. 
Itallen 16.71 16.77 [ Budapest... 3.865 5 
Jugoslawien. . 7.405 7.40 ][ Wien 434.215 59.20 
(Anfangskurse). 

x Eitekten: 11. 5. 155 4 11. 10. 5 
arp. Bgb. . | 1144| 11554 | Görl. Wa „ 20% 
Katte. Bgb. 121 105 Rheinmet - .| 23 | 23% 
Laurahütte.. . „| 3514 ‘351 Kablbaum . . „| 114 1129 
Obschl Eisenb.. | — 50 schbulth. Patzeah | — 11 
Obschl. Ind .| 52 534, [Dtsch. Petr — 
Dtsch. Kall. 114%] — Hapag. 125 A 
Farbenindustrie. | 152%] 1531, Dtsch Bk. — 

109 ½% 1094, |] Dise Com. .| 1204,| 120% 


A E. G. 9 85 
rend schwächer. 
Ostdevisen. Berlin, 11. Mai, 2% nachm. Auszahlun 

Warschau 40,49—40.71, Große Polen 40.69—41.11, Kleine Pole! 

40.23—40.71 (100 Rm. = 245.64 = 246.97 zł). 9 

Börsen Anfangsstimmungsbild. Berlin, 11. Ma 

vormittags 12% Uhr. (R.) Die Börse tendiert bei kleinsten 

Geschäft schwächer, weil die innerpolitische Lage v 100 

N bis 1%, Prozent niedriger. Deutsche Anleihen 8 

ge n. \ 


Die Bank Polski, Posen zahlte am 11. Mai, 11 UĐI 
vormittags für 1 Dollar 10.38 zt, 1 engl. Pfund 50.48 %1 
100 schweizer Franken 291.12 zł, 100 franz. Franken 32. Y 
100 deutsche Reichsmark 247.10 zł, 100 Danz. Gulden 200.23 . i 

1 Gramm Feingold für den 11. Mai 1926 wurde auf 6.9121 % 
cn age (M. P. Nr. 106 vom 10. 5. 1926.) (1 Goldztoty gieti 
2.0067 zł.) - 4 

Der Zioty am 10. Mai 1926. (Überw. Warschau.) Neuyorr 
10.10, London: 50, Riga: 56, Mailand; 231, Bukarest 30, Tscherge 
witz: 29, Prag: 312—318, Noten 306%,— 307%, Wien: 65.85 66.9% 
Noten 66.10-67.10, Budapest: Noten 6825— 1025. al 

Dollarparitäten am 11. Mai in Warschau 10.10 ™ 
Danzig 10.20 zł Berlin 10.34 zł. a 


Posener Viehmarkt vom 11. Mai 1926 
Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommissi 
Es wurden aufgetrieben: 1100 Rinder, 1753 Schweine, 
Kälber, 394 Schafe, zusammen 3763 Stück Tiere. 
Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preise 100% 
Viehmarkt Poznan mit Handelskosten): 9 
Rinder: Ochsen: vollfleischige, ausgemästete Ochsen %% 
‚höchstem Schlachtwert, nicht angespannt 132, vollflelsch 
ausgemästete Ochsen von 4—7 Jahren 116—120, junge, fleisch 
nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 110—114, ma; 
enährte junge, gut genährte ältere 90—94. — Bulle 
vollfleischige, ausgewachsene, von höchstem Schlachtwert — 
vollfleischige jüngere 114, mäßig genährte jüngere und £ 
genährte ältere 100—104. — Färsen und Kühe: vollfleisch 
ausgew. Fürsen von höchstem Schlachtgewicht „von 
ausgemästete Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jah 
116—120, ältere, ausgemästete Kühe und weniger gute jünß 
Kühe und Färsen 108, mäßig genährte Kühe und Färsen “7 
schlecht genährte Kühe und Färsen 80—82. ; 0. 
Kälber: beste, gemästete Kälber — —, mittelmässig 9y 
mästete Kälber und Säuger bester Sorte 125—13), weniger . 
. e SUNAR und gute Säuger 116—120, minderwertige Saus? 
106—110. * 
Schafe: Mastlämmer und jungere Masthammel 92.00, 3 
Masthammel, mäßige Mastlämmer und gut genährte, junge Sch“ 
84, mäßig genährte Hammel und Schafe 72, x 
Schweine: vollfleischige von 120 bis 150 Kilog! 
Lebendgewicht 224, vollfleischige von 100—120 Kilogr. Leb 
gewicht 116—118, vollfleischige von 80—100 Kilogr. Lebendge® 
208, fleischige Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendge* 
200, Sauen und späte Kastrate 190 — 200. ; 
Marktverlauf: lebhaft. 


—.— 


minium 98—99% in Blocks, Barren, gew. und gez. 2.35 — 2.40, Ve 


dasselbe in Barren, gewalzt und gezogenen e er 775 
us 1.30 — 1.40, 
Silber mind. 0.900 f in Barren 89%, — 90%, für 1 kg, Gold im fr. Ver- 
kehr 2,79— 2.82 für 1 Gramm, Platin im fr. Verkehr 13— 13% Mk. 


Reinnickel 98—99% 3.40--3,50, Antimon Regu 


für 1 Gramm. 


Baumwolle, Bremen, 10. Mai. 


März 18.283— 18.22, Tendenz beständig. 
Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 


Amtl. Not. in amerik: 
Cents für 1 engl. Pfund (453 Gramm). 1. Ziffer Verkauf, 2. Einkauf, 
in. Klammern Geschäft. Amerik. Baumwolle loco 20.14, für Mai 
18.78, Juli 18.68— 18.58 (18.60) 18.62, September 18.45, Oktober 
18.07-18.04 (18.04), Dezember 17.89— 17.86, Januar 17.86— 17.82, 


$ 
i 


Moskau seit 1787 


Einmal geprobt, stets gelo? 


